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Prof. Schiaubert
in Gicfen
uber die Frage:

Db die im Heffifchen Gebiete gelegenen Bifer
und Revennen der drei tm F. 1781, aufgehobes
nen maingifchen Kidfier dem Kurfurfien
von Maing oder den Hen. Landgrafen
von Heffen von Neichsrechtswegen
suffandig fenen?

Antwort
auf Heren NRoths

Vertheidigung

femer vechtiichen

‘Staatsbetraditungen
uber diefe Frage:

@mm e -

Giefers und NMarburg
bei Sobann Chriftian Krieger den jingern,
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Cinleitung,

Sl

8 far 3 erarren; daf Hr. P. Roth

ey Oie einmal angefongene Streitfache
forefessny und nene, ihm mitlerweile
sugefommene, Grimde auffiellen, und es in
2Anfebung der fchon vorgebrachren , swenigs
ftens bei dem Alten beswenden Ilaffen fverde,
Dis gefchalh auch in der fogenannten: Vera
theidigung. der  rechtlichen Staarsbes
erachtungen siber die Srage: @b die in
dem Sirflich Seffifchen Gebiete geleger
nen Giter und Einkinfte der von dem
Rurfurfien 3u Ljaing im Tabr 1781
: A anfs
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aufgebobenen drei Ridfter dem Rurfiies
ften von aing, oder den Landgrafen
von Seffen von Reichsredhtswegen 3u2
ftindig find? 1. Sranffurs und  Seipsig
1783, e will micy bei dem footrifchen
Tone, worinm er mit feinen Geanern fpridye,
bei der Konfufion , weldhe in feiner Scrife
Derefcht, bei dem QWorefpiel, Binter welchem
oft teine Gedanfen ftecfen, bei”den Wieders
poblungen , die das Durchlefen audy derity
der's mit allem—Cifer fie die Sache liefer,
ectelbofe madyen , uw. . w. nicht aufbalten.
Seiche follte es miv werden eine folche Recens
fien . gleichmie H. K. von meiner YWiderles
qung 2¢. in der Cinleitung gemadt bat, bier
porausgufchicten,  Allein diefe Mube iff miv
nidyt ichrig genug, um mic) damit absuges
ben.

§ 1L

St dent Redhtlichen Sraatsbetrachtungern
pat . R. feine Bebauprung auf die Frage
eingefdhrante, wenn der Jall svifdhen Earbo:
liftchen und proteftancifthen Reidysfidnden
ift. Syest debne er fie foeiter aus,  Zum e
nigften




pigften fiibre ev mebrere Griinde, vom Didees
fanrecht unbd der Nty einet subehirve eines
Hauptgus ac, an, swodurd) ¢ audy die Fiss
falifche (Serechefomen der fosholifthen Sans
desherrnr ,  wenn’s ibm  geliinge, wnfergraz
ben smicbe, st ift’s alfo niche mebr die
Sadye der evangelifchen Stinde alleing ¢8
ift audy die Sadye der facholifthen andegs
Perrn, in devent Ferritorien KIofter und andre
geiftliche Fundationen Sirer fiegen oder Cins
fanfee su erbeben haben , diefers den Geveches
fanten det Landesherrn fonachebeiligen GSrunds
fagen fich suwiderfefen. €8 ift die Sadye
fogar der Vifchoffen , deren Didcefangrange
dabei niche umperviichs bleiben.  H. &, R,
und K. Roch bof smwar in dem ofmldngft
Perausgefommenen  3weiten  Poftferipe
sum neuen Auffthluf dber die Stel-
Ien des weftpbdlifthen Sviedens , wel-
che Ole $YTediatklSfter und deven Bis
tev und Befdlle becreffen, die Rothifdhe
Wertheidigung fchon sernidheets dennody, da
iy auch von H. R, provociee bin, da idh
Urfache babe, der AWele su seigen, wie H. R,
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philofopbive: fo fann id)y um fo weniger fHilt¢
dabei feyn, als ich fonft befiirdhee, £, R. wetz
be mein Srillfdhveigen fir luuten Beifall,
fiir Unvermodgenbeit auf feine BVereheidigung
etioas GSrimdlidhes su verfesen, annehmen.

§ 1L,

3y folge aber der von £, R. gewabls
et Ordnung nidye ganglich, el ich fonf
beim Sall die nemlicdhe Antvorten beibringen
miifte, die idy beim Gefep fchon gegeben oz
be, nach Hr. Rotbs Are, der in fedem b2
fchnite faft das Nemliche fage.  Jch nebnte
vielmebr feine beim Fall angebrachte acht Ara
gumente, bdie er der Heffifchen BVehauprung
enrgegengefenst bat, vor. Sie find folgenbde:

Grfied Argutrient,
Die einfache YYarur der Sode,

§. IV

Ong Arquient foll davinn beffehen: die
in-dem Seffifchen gelegene Giiter waren Sus
gebore der dvei im IMaingifchen gelegenen
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Ridfter ale cinem dreifacherr Haupeqirees der
Kurfie und Cusbifcheff vou Maing war Ges
fugt, bdie befragte Kicfier in feinem Stiftes
lande aufsubeben, diefelbe mit einier andery
geifilichen Sriftung , bder boben Schule n
Deaing su vereinigen und einguverleiben: folgs
lich wwar ex dif aud) in Anfebung der im Hefs
fifchenn. Gebiete gelegenen Jugehore s thun
befugt.

Weil H. R. felbft gefiible baben muf,
daf diefer & dyluf noch nichr fo einleuchrend
und bindig fey : fo bat er ihn durch folgende
Sriinde gu befeftigen gefucht.

1) @8 muf jedem deutfchen Rechrsvers
ftandigen evident feyn, daf der blog ufalige
Llmftand der Sage eines Jugehores , bdie nas
ghrliche und gefeliche QAWirbung der techeliz
chen Schentung und Einverleibung eben fo
fwenig andern fonne 5 fo wenig die recheliche
Qicfung einer jeden andetn Ave von Cigens
thumsibertrag duedy den iufalligen Umftand,
daf bas Sefchentre, BVertaufte , Bertaufey
te inn einem fremden NReichslande fiegt, ents
traftes werden fann,
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2) So wenig det sufillige Lmftand der
Sage ein rechelicher Anfprndy wider die bdrei
Kiofter vorber wat oder feyn fonnee, fo fidyer
bie drer Kisfter durdy ipre techtliche Crwers
bungsare der in Heffen gelegener Giiter widey
ben vou det Eage entlehuten Anfyrudy geftelles
waren: eben fo jidyer mup auch fest die hohe
Cdyule durdy ibre techtliche Criverbungsare
geteilet feptt,

3) Diefe auffer det Sriftife Maing geles
genen Girer ftunden , o lange die Kidfter inn
ibrer bisherigen Berfafung blieben, intuitn
gedadyter K Iofter als ibrer Privaceigenthimer
nfer dem mainsifdyen DOidcefanrechee :  und
diefe SGerechtfame der geiftlidyen Reichsfiande
tiber die in ihren Sanden gelegene Klofter,.
Anfebung deren auswarts belegenien Gicery
find durdy die Reichagefese und den wefiphis
lifhen Frieden widye eingefchrdntt , und fo
wenig das Recht der Supprefion, alg das
bamit vertnipfee Necht der Berwendung der
eingegogenen Giter ju andern Stifeungen,
ibuen entsogen worden. (Vevtheidigung
e 119 ff+)

§. V.
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Alleins biefe vermeintlidye einfache Narue
der Gache ift fein binlangliches Argument
fir dic behauptere mainsifche Gerechrfame.
@s ift hier von der Hobeit liber Giiter, ders
gleichen die Sandesholeit oder dag Didcefan
vecht ift, die Redve. Diefe fehrane fich auf
Grangen ein, innerhald weldhen jemanden
diefe Hobeit suftebt , debut fich auf die aufet
diefen Grensen gefegene Siter nicht aus; ob
diefe gleidy Subehore von eines innerhalb der
Grangen , worinn Jemanden die Hobeic juz
ftandig ift, gelegenen Gue oder befindlichen
Perfon find.

Der Bemweis diefes Sates ift

A) die einfacdye Natur dov Sadye, idy
siteine die an gewiffe GSransen gebundene Hobeies

B) bdie Analogic einselner Hobeitsrechtes
die aufier dent beftimmeen Granzen in Anfebung
der ugehdre nidht wirtfam find.  Hieher gehore
1 8. bag NRecht, Wertragen die Konfirmaz
tion 5 ercheilen, obne welche diefelbe ungiils
tig find.  Kein dentfcher Redytsverfiandiget
titd behaupten, daf diein dem Lande, woring
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ber Berauferer wobne , eveheilte Konfirimas
siondem Konerate audy inAnfehung der aufjer
e Sande gelegenen denfelben sugehdriger G
gery; obne daf auch darinn diefelbe eveheilt ops
den, Gileigeit verfchaffe. Sielinebr iff’s cine
unleugbare Rechesregel, daf die Konjirmation
in fororel firac eveheile werden miiffe. Ehen fo
erfiecte fich das in dem Sande, worinn der
Berfchuldece mwobne , erdfnete forum cone
curfus npiche audy auf die¢ inn eirent frembets
Sande gelegerien und  demfelben guftandige
Grundfticte; es iff vielmehr die in den Rechs
ten fefigegrimbdete Prayis, dof in diefom Falz
Ie in jedertt Sande in Anfehung der darinn bes
findlichenn Giiter des cridarii ¢in forum con-
curlus erdfiet werde, Andy gile dag nemlidhe
et einies Delingitenten Shiter in dem lans
be worinn er das Berbrechen 4 B, veribe
Bat, fonfifcive, und von demt fonfifcirenden
Sandesherrnn auf eitten andern  fbertragen
werden.  Aet twitd wobl behauptety daf die
Konfiftation auch auf die anfer dem ande ges
Tegente dem “Werbrecdyer noch sugehorige Giiter
fich bergeftalt erftrecte, daf fie an dep fandess
beren
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Beren des fori delicti 5B gefallen und von
biefem mit dem in deffen Lande befidiichen
Hauptguce an den Dritten Ubertraden worden
feven.  QBer tivd dem Eandeshertn, weldhens
die Jurisdittion, das Befleurungsredyt; in Anz
febung des in feinens Sande gelegenen Haupts
aues guftebs, diefe Hobeitsvechte auch in Anfes
bung der auffer feinems Sanbde gelegenen Jugehds
seny sumal wenn fie niche forohl Jugehdre
eines  Hauprguts fondern vielmedr nur es
mandert , der aucy in feinem fande Gicey
bat, gleichwie’s mis den befragten Kifoffers
giiter befchaffen mwar , gugebdrig find, einvdus
men? 22, Das Didcefanvechs iff einw s
Tengbar ant die Grensen der Didces einges
fchranttes NReche 5 es ift ein geiftliches Hoz
beiesrecht s folglich o, wie das weltlidye, aufz
fer der Didces , in Anfehung der dafelbfi alz
lenfals befindlichen PertinensGiicer unewives
fom. Auch H.R. verwirft die Paraldl vor
ber éanbdeshobeic nicht. &t dlanbe vielfiehe
dicfelbe fir fich benufien u fonnenr. Die
Daraldl von der Sanbdeshobeit, fage et S. 124+
in der J00te, berweifit gerade das Gegentheil:

4 benny
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dein fo gemif eine redytlicdie Sandlung derfelz
ben aud) aufer das Reichland wivten fani
und tiglich wivke, wenn fich fhon die ans
deshoheie der Reichsfiande niche aufer dent
Reichslande evfivecte s fo gewif fann audh
das Dibcefanrecht fber die Grange der Didz
cefe wirfen.  m Sap : die Sandesholeit
toirfe aufer das Reichsland , liege eine Jiveis
beutigleir.  ©ic Sandeshobeif Fomme eigents
flich und vornehmlich dem Sandesherrss
nur anf dag Land felbfE s 5 dennody gibe ¢8
vicle Gerechrfame bder Sandeshobeit ,  beven
qRirfungen tiber das fand binaus gehen, SBilz
lig witd hierbei gefrage: Weldye find diefelbe?
Serr Grarsrath Lofer nenne in . Tr. von
der Landeshobeit iberbaupt &, 16, blog
die fogenannte regalia tranfeuntia, ,, dabin
3, . das Bimdnif - Gefandfchafts 2 Kriegs:
Sriedensrecht, und gehorens bdie svar feiz
;. nie Theile aber Folgen der andeshoheie
feynd: dann biteen die Reichsfiande die
Sanbesholyeit nicht, wiirden der Kaiferind
andere Machee ipnen audy jene Serechts
famen nic)e eingefteben, toeldye fonften nut
oenet
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y benett untabhingigen Heren und Sraatent
g sutommen 4/, ey will uod muf wmebr juz
aeben,  Es geben Serechtfame ver Lanpesfyor
Peit , welche im Sande fiber ein davinm pep
Sandeshoheit unterworfenes Suojelt augges
bt fwerden , deven Folgen wnd .d:her rihs
tende recheliche - QWirfungens  aber  biefes
Gubjett oudy aufer das Sand - begleiten,
QBilk man fagén :  Hier firfee die redytliche
Handlung der Sandeshobeit audy aufer das
Sand, fo babe ich nidsts damwider. Nur darf
ynbd fann man fich diefe QAirfungen nicht ans
ders, alg Wirfungen einer tm Lande fiber
ein Oafelbft unterehiniges Subjelt auggenhs
tonn  Sandeshobeitlichen Handlung vorfiellen,
Beifpiele find das Redyr su legitimiven u. b, gl.
Aflein eg ift wider die gange deutfche Sanders
perfaffung , daf ein andegherr tber ein feiner
Sandeshobeit niche , vielmehr einent andern
Sandesherern  unterworfenes  Subjeft  oder
Obyeft in feinem fande eine Sandeshobeirsges
rechtfome mie Qcﬁanbc Rechtens foll augiis
ben fonnen , gleichmie die oben angefiibree
Beifpiele fedems deuelich vor Angen legen.

S, VI




s e

§. VL

C) Hiersu tomme fets nod) , daf die yon
5. N, um die einfacye Natur der Sadye 41
beteifenr, angefibree ©rinde gang unfates
Dafe und leet find.

1) s ift ein grofjer Ulnicerfdhied srifchen
SHobeitsgerechefomen und Rechren deg Privaez
eigenthums.  Diefe {ind nicht an gewiffe
Grangen cingefchrante,  Mein Eigenthum ift
da, wo meine Sadye ift, fie mag Haupegus
pder Subehdr im eigentlichen und redytlicdyen
oder  aligemeinen und weitlaiftigen Sinne
feyn , und wo mein Cigent bum ift, fann ich
auch fber meine Sadye difponiven, idy mag
dabei sugegen feyn oder nidht,  Es foms
bier bles auf den Willen des Eigenthlimers
an.  Vei Hobeitsrecheten aber ift eine gans
andre. Befdhaffenheit vorpanden.  Hier iff
die Sage bes Guts, dariiber diefelbe ausgeiibs
werdent follen, nicdhe gufaltig.  C8 tdmme
wefentlich davauf an, indem die Hobeir ifret
MNatur nady auf bdie fage eingefchrinte iff.
Wenir H. R, den Saky fovorgeseagen basces
Cs




&s muf fedemm dentfchen Rechesverfindigens
epident feyn, daf der blop sufillige Umftand
per {age eines Sugebdrs die Natlieliche ynd
gefepliche QWirfung der vermoge Oer dem
Rurficfien  urd - Eusbifdoffen von
Yainy suftdndigen Landeshobeit und
Oes Discenfanvehs Oeffelben gefthebes
nen recdytlichen Schenfung und Cinverleibung
niche andern fonne 5 fo wird er fich gewif
nicht getraves haben, ibn alg evident vorguz

gragen.  Allein er [aft in dem Sase die Sans

deshobeir und das Diocefanreche weg, fpriche
Blos von den naticlichen und gefeplichen Wirz
fungen einer Schenfung und Cinverleibung,
aue um diefe  Diocefanvechtshandlung dens
Sdyein nnd Klang der Worten nach einer
jeden andern Are von Cigenthumsibertrag
dbnlich ju machen, und den Sefer gu taus
fchetr.

2) Die drei Klofter batren vormals als
fEigenthyimer auf-die im Heffifchen gelegenen
Girer und Eintinfre ibren Anfprudy.  Bes
fande fich jete die hobe Schule s Mains i1

‘ dep




per nemlichen Sage: fo wirde tman Hefjifcher
@it fidy’s fo wenig eingefallen Iaffen, ibe
dpie. Glcer und Cinfunfre su entiichen, alg
man’s den befagten KIoftern bisher gethar
pat. s commealip darauf an, ob der Kup:
fieft und Eribifchof von Miaing vermoge des
ibm nutin feinem Zande und feiner Dioe
ces suftebenden weltlichen oder geiftliz
chen obeirsrechrs der hohen Schule das
Eigenthum fiber die auffer feinem ande und
feiner Didces gelegenen Giiter, blos aus der
Natur eines Jubebores und jvar nur eineg
Qubehdres des gelfilichen Torporis babe
fibertragen fonnen? davon id) jepr das Gz
gentbeil evident gemachs su baben glaube.

3) ®af die aufler dem Criftife Maing
gelegene  Giiter, fo lange die Kidfter nod
ftanden , antuitu gedac ter Rlofter unter
pem mainsifchen Didcefanrechte geffanden has
ben, ift offenbar faifch.  Das Argument folf
meinem Begriffe nady daviun befieben:  das
Drivateigenthum der Kdffer war dem mainz
sifchen Didcefanrechre unterworfen, . Diefes
Privateigentbum begriffe aber nidys allein dig

i




i der mainsifchen RDidCeS- gelogerre Girfer,
fondern audy die ausmﬁrtﬁgt’{ folglich find audy
diefe dem maimsifchen Didcefanteche yngers
worfen gewefen, folglich2c.  Die einfache Mg,
turdes an gewiffe Sransen gebundenen Didees
fanvechts , die ganse Analogie des deutfhen
ervitorialftaatsreches widerfprichr aber diefer
DBebauptung.  So wenig-einn aufer dem Sans
de, fworinn ein Privateigenthiimer mic dens
Hauptgure befindlich ift, in einem fremden Lande
liegendes ifym nody sugeboriges Sut, intuiru deg
Cigenthiimers und Hauptgues der Sandeshos
peit des Sandesberrn, worinn fidy derfelbe mie
dem Hauptgure befindet, deffen Serichesbarz
foit, SDeftenrungsredyte i, 2. unterorfen
ift : fo wenig taven die int Heffifchen geleges
ne Gicer intuity dev in det mainsifchen Dids
ces vormals befindlidyen und dem mainsifchen
Didcefanrechte unterivorfenen Kidfter, eben
diefem Didcefanrechte unterorfen.  Keine
Didcefanverordning, welde unmittelbar an
diefen Sicern sum Wollzug gebradhe werden
folite, batee frace, b will mich desivegen
ndfer evflaven, um alle Gelegenbeit sur ges
fliffentlichen Berdvehung absufchneiden. &8

laffens




16 s

faffen fich Didcefanverordnungen gedenfen, d

Denn Kidftern und andern geiftfichen Corpo.
ribus vorgefchriebens fwerden, dabei audy Niicfz
ficht auf die Giiter; bdie davon 1 erhebende
Seiichten genommen twird, die aber nidht an derg
Gitern felbft, fondern von den in der Tidces
pefindlichen Corpore ecclefiaftico vollfirecte
swerden follers 3. 5B, daf der LVerm!gensiiz
ftand deffelben demt Ordinario vorgelege werbde
. b gl.  Solche Berordnungen miifjen atdy
in Anfebung der auswares gefegenen Giirerss
Beobachter werdens allein folche Werordnnuns
gen geben auch unmittelbar und an und vor
fich die ®irer nicht an, s gidr andere Bers
ordnungen, welche die Gircer feloff bereffen,
amd diefe fonnen m 2Anfebung der ausiwires
gelegenen Guitern, wenn fie gleich Subehore
eines in der Didees befindlichen Korporis find,
feine verbmdlidye Keafe baben. - Miche einmaf
ein Bifchof , m deflen Dibdees die ubchbre
fiegen , toird den Wollsug devfelben darap aes
flarcen, vieliweniger ein frember befonders
evangelifdher , Sandesberr.

Hing
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Hinfallig ift hieraus von felbft, was noch
&. 123. f, aus dem Vohmerfthen Refponfo
von 9. R. angefihre wird: » die im wefis
¢ Phalifhen  Frieden gegen  evangelifche
¢ Reichsftande fufpendivte lurisdictio dioe-
i cefana febe nidye im Wege, denn leptere
i ourde durdy die Suppreffion der RKofter
¢ und deren Girter niche gegen jene Reichss
yr fkanbde, fondern gegen die KIoffer , und in
¢ Riickfiche auf das ibnen an gedachten Giis
s tern guftebende Privaceigenthum ausges
p 0bt. 4 Ny will vor jet blos fagen, daf
die Suppreffion, ob fie gleich niche gegen die
Herrn Landgrafen von Heffer ausgelibe fwor:
den , toie fidy freilich von felbft verfteht, und
nicht anders denfen [afit, dennody alg ein
attus iuris dioecefani das aufer der maingis
fchen Didces gelegene ebemalige Privateigens
thum der Hefannten Kiofter nidye bar befrefs
fen tonnen, gleidywie aus der WMatur. deg
Didcefanvedyes hisher mis Mebrerm eriviefens
forden -ift,

>~
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Suoeited Argunient.

Die allgemeine einbellige Stimme alles
Thyeile der Rechrsgelebrebeir,

§ - VIL

Wenn das Befis - und Cigenthumss
reche fagt . R. in b DVectheidigung S.
125, ff, an einem Hauptquee von einer phifis
fdhen ober moralifchen Perfon auf eine andes
redurd einen rechtmdéfigen sEigentbumsos
ubertrag auf was immer fiie eine 2Are tdmme:
fo tric der stweire der newe Eigenthlimer in
alle die Rechee und Jugebore des Hauptgurs,
weldye der erfie Cigenthiimer an dem Haupsz
gute befaf, mit gleicher Maafe: ein.  Ein
in dem unendlichen Umfang ber gansen ngs
tirlichen und pofitiven Privasz Staatss
und volfervechelichen Gefesgebung unbesiveis
felter Sat.

§. VIIL

Kb antworre ¢ s fomme auf die Ave
bes rechemaiigen Cigenthumsibertrags an dem
Hauptgute an.

I, QBenn
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L Wenn det Privateigenthimer auf
eine rechtnidfige Avr das Cigentbum an dens
Hauptgute Jemanden fberrrdge: {0 eben audh
die Pereinensen damit anf denfelben dfber.
Diefer Sag ift in der natielidyen und pofitis
Yen Gefesgebung gegeiindet.  Dennod) miifz
fen auch bier Pertinensen in dem Sinne vora
ausgefest werden, wie fie in gedachter Gefeps
gebung worausgefess geworden 3 denn fonf€
fann man nidye bebauptenn , daf wenn ei
Privateigenthimer inn- und auslindifche Gia
ger befie, Odiefe beswegen , tweil fie Mmif eits
Theil des Wermogens deffelben find , eigenss
Tiche Subehore im Werftande der genteines
Gefesgebung fepen, und demnach auf denjes
wigen , auf welchen 3 B, die innfandifche
Giiter bertragen worden, auch fogleidh und
nothwendiger Weife die auslandifdyen {ibers
geagen worden feyen. €8 ift ein norovifder
Gak in allen Iheilen der Nechrsgelehreheity
daf die bloffe Romypofleffion die Perrinentials
qualitar niche beftimme , und der wiide L
cherlidy toerden, der behaupten wiirde , daf
demjenigen; welchem die innfanbdifdyen Siicee

B 2 ; ols
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als die grofeften und anfebnlichften verfaufe
orden find , fehlechrerdings und nothvens
diger Weife audh die Auslindifdhen, afs Jus
behdre von Jenen, verfauft worden feyen.
Man fiehr bicvaus , daf H. R. in dem fo yns
beftimmeen Sake, nody fberdies einen Vez
guiff von' ubehdre vorausgefest hat, der nidye
vidhrig ift. b gebe gerne 311,  daf auslinz
difthe Giiter Zubehdre von innlindifchen it
ern und umgetvendet feyn Eonnen, allein
biff ift nicht nothwendig und immer jum wes
nigften im rechelichen Sinne vorbanden.

I, Wenn vermdge eines Hobeitsreches
die in dem Bepirte der Hobeit gelegene Hauprs
guter , auf Nemand Ubertragen fwerden : fo
find vermoge derfelben ausmwares gelegene Giis
ter fo gar wenn’s eigentlicdye und im teches
lichen Berftande Pertinensglicer find , nidyt
i bem Cigentbumsiibersrage begriffen , fie
tonnen’s vermoge des hier nur in feinen Bes
sivte ehitigen Hobeitsrechts niche feyn, gleichs
toie fchon Geim evffen 2Avgument mie iehrez
vem ausgeriibre worden iff.

§. IX,




§ets I X3

9. R. unternimme feinert o allgemeinen
ea mit Veifpiclen su erlantern.  IJdy wig
fie anfiifiren, und beantworten:

7y Wenn das Cigenthumsredht cittes hefz
n fifchen Unterthanen an einem Hauptguees
1 deffent Zugehore in dem furmaingifhen ez
n biete gelegen find, auf cine rechemarige Avs
. bey deffen Seben oder Tods aufeinen anderss
n befifdhen Unterthanen fomme, wer in der
1 Welt wird bebaupten , daf der Kurfif
o von Maing als Sandesherr des Orees, wo
pr beflen Zugehdre fiegen, dagu berechriges
p toorden fei ? ¢

Antro, C8 iff bier die Nede von einet
Cigenthumsdispofition ,  weldye fiberall, fwo
die eigentimliche Sadye befindlich ift , flate
bat.  Budent werden hier eigentlich fogenannz
te Zugebbre vorausgefess , fonft muf der Salt
nach) den gemeinen Rechren Geureheile wers
denj. B quod nemo pro parte teftatus, pro
parte inteltaras decedere poffic u. f. . Det

Kurfirft von Maing if s den. ubehdren
> 3 nidht
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niche eher berechtigr, al8 toenn ffe herrnlos
getorden find, weldyes bier nidye vorhanden
ijt.
§. X
7 Wenn ein Bifchof ein geiftliches Bes
g nencium , weldem hter in fremder
g Reichsftande Sanden anhangig find, von
¢ einer geifilichen Stiftung auf eine anbere
p geiftliche Stifting fbererage, vereinigt, einz
pr verleibe, wird dadurdy der frembde andess
gr berr, wo die Jugehdre des Veneficiums
s liegen, dasu berechtige ?

Antvo. A) Wenn die geiftlidhe Srifs
tung, welcher dag Cigenthum an den in frems
der Reichsfiande Sanden gelegenen Gurer jus
fiindig ar, erlofdhen ift : fo gebhbre allers
dings dem Sandesherrn dag NRecht die Siter
als vatante Giter ju oftupiven.  Es ift hier
alles vorbanden , fvas nady der nasirlichen
und pojitiven Sefeisgebung erforderlich ift, dafp
ein Gur berenlog wird, Oenn der porige
Cigenthilimer der Giirer iff erlofdyen , obne
bafi er das Cigenchum derfelben , auf einen
Dachfolger dbeveragen bat, ynd ohne daf ein
wnis

~




anmictelbat durdy das Gefes dagn berufener
SRachfolger vorhanden war.  Dif ift der nos
rovifthe Vegriff von herenlofen Gilicern, oder
ird H. N, einen neuen madhen? Oodh wird
er einmenden , der Bifchof iff vermoge feines
Didcefanrechts befuge fiber diefe Gitterin diss
oniren , und swar vermoge des namlichen
Redyts dasu befuge, vermoge deffen er bes
fuge war, die geiftliche Stiftung aufsubebert
b fann dif in Anfehung dev in einent frems
den Sande gefegenen Gicern niche sugeben.
Sobald die Stiftung weldyer die Suter jus
{tandig gewrfen, vermoge des Didcefanrechrs
aufgehoben iff ¢ fo bald {ind bevenlofe Sz
fet da, fobald erice demnadh aud dag lanbdess
Perrliche lus Fifci ein.  Dem febe nichs ents
gegen

I) daf der Vifchof die Sntention Habe,
bie erfe geiftliche Sriftung nidyt anders, alg
utt die Giger einer andern einguperleiben,
aufsubeben ) indem’s ier niche auf die
fention des Bifchofs anformme, fondern, fo?
bald die Stiftung qufgehoben , das landess
peretidhe Ius Fitci ap pep vovmaligen Giters

B 4 bcrfe[s
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berfelbert fein Objeft finder ;' michin anch
dafjelbe fiact hat.

1) daf im nemlichen Afte die erfte Srifs
tung aufg hoben und die Giicer derfelben ¢jz
ner andern tbertragen erden ,  denn es iff
nicht ££in , fondern eg find swei ihrer Narue
nach von einander verfchiedene Afee vorhanden

a) fodurdh dig etfte Stiftung aufgehoben
wird s diefer Ate life fich fo gue allein und
vor fidy gedenfen, alg fich eine Jnnovation,
in den Sitern einer Suftung obne die Auf:
bebung diefer gedenten Ife, und von den
beiden Atten der Aufbebung und Cinverleiz
bung ift er dev erftes

b) wobdurd) die Guiter der aufgehobenen
Criftung einer andern Gbertragen oder ein
verleibe werden.  Daf beide Aeten ju Finer
Qeit gefheben, dariber Line Lirfunde aqus:
gefertige wird, thur nidyes sur Sache, madyt
beide Atee niche su Einem, verhindere daber
oudy. nidye die Cinsrerung des fistalifchen
Rechres;
1L
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HL daf 6lof die Giiter dep etften €rifz
g genomtiten , und einet andern lubertragent
werdent, und el fie ibr alle genommen und
ubertragen mwerben, Solgerveife auch die vorige
Gtiftung, und swar da fdhon die siveite die
Gtiter rechemaiig erbaleen hae, eingehe. Cin
Avgument , weldhes idy einem guten Sreunde
bier beantmworeen muf , der daffelbe in einent
an midy etlaffenerr Schreiben vorgebracht har.
QBennich diefes Argument vedye begreife: fo bez
fieht es davinn: € fann feyn , daf die erfle
geiftlidhe Stifrung nicht ausdrictlich und abz
fichelich aufgeboben wird. Sie bleibe. N
wird fie blog gefelsrs der Orbinarius nimme
permoge des im suftebenden Diocefanreches
ibr ihre bishevige ®hcer , und fbererdgr fie
einer andern dem Staate und der Kivdye niie
licherns Srtifeung.  Auf diefe Ave gibes feine
herrnlofe Siiter.  Oie erfte Stiftung mug
blog ibr Wermdgen abgeben s fie witd hieranf
fich felbft tberlaffern, fann auf Aveder Mendis
fanten, wenn fie niche auseinander geben will,
fi fich forgen oder audy von felbfi auseinan
Der gebert , und jest giebes vermdge des fehon

P § dep




ber siweitelt Stifrung suftandigen Gigenehume
wieder feine perrnlofe Giiter.  Allein

a) ift die Aufbebung der befannten mains
gifhen Kidftern ausdrictlidy und abfidyelich
geicheben 5 gleichivie der gange Hergang der
Sache, die furfheftlich und erybifchofidye
Bovftelling, diesum wenigfien aus der papfis
lichen Bulle erfichelich ift, deutlich eigts

b) ift die vollige Cnesichung aller Girer
einent geiftlichen Korpori befonders von der
SBefchaffenbeit, wie das Karehaufer-und bdie
beide Monnentlofter waren , dag, mwas cine
pollige Aufbebung ift; eben fo, wie eine phys
fifdye Perfon getodter wird , wenn man ihe
alle MNahrung und Subfiftens entiiehst ;

c) ft diefe Ave der Iynnovation efmwas
gans unehortes , worauf ich demnady fire
gans  uberflifig - balte , mich eingulaffen.
Sevner fann

IV) nichs eingemsender merdert, daf die
geiftliche Giicer nie berenlos werden tonneen,
et fie ibrer Nasur nadh als ju geiftlichen und

milden



milden Stiffungen beftimmee Sachen, det
Abficht der Fundatoren und Woblehaser gez
mif, immer su geiftlichen und frommen g,
fichten verwender werden mifeen.  Andh dif
ift nidyes als ein leerer Grund, ey will die
Cinwendung sheilen,  Die geiftliche Siiter
miiffen

a) ibrer Natur nach niche immer geiftlich
bleiben und gu geifilichen Stiftungen verwens
ber werden, Denn

@) fie fonnten von einer Kivche unbd geiffs
lichen Stiftung niche anders , als in dent
bisberigen Berhalenif gegen den Sraar und
die Gerechtfomen des NRegenten , worunter
audy das lus occupandi, fvenn fie wieder
patane weeden follten, ift, vou der Kirche und
geiftlichen Sriftung evworben werden s

RB) dafi der Regent fich diefes Reches bei
ber Llebertragung derfelben an die Rivdye, bes
geben babe , fann nidht bewiefen terden 3

7) die Kivchen 2 und Reichsaefchichee lehrey
baff man fchon feit den dltern Feiten anderet
Oeinung gemefen fey, daf nidhs allein fchow

die
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die franfifche Konige Kivdhenglicer und Nes
gentien ibren miliobus  oder fidelibus afg
beneficia perfieben , und fich nidye eipmal
durc) bie erdichrete. . Hdllenftrafe des Karl
Diaveels davort haben abholten laffen , fone
dern daff aud) felbff die Bifchoffe und anbdre
DBorfieher der geifilichen Stiftungen diff gez
than haben;

) felbft die suim wenigffers mic den reches
lichen Crforderniffen in alien Recheen erlanbz
¢ Berauferung der Kivchengliter und Neves
niten seigt , doff die geiftliche Navur derfels
ben nicht unabdnderlich fey,

¢) Daf die RKivchengliter und Ressenden
rm' den j;ircbcxvi«crfmvmmngcn unb f“ird)cns

]mm » pauperum u. d. gl. genennt wot‘b“n
find, find fropifhe Ausdricke , fie besiepen
fich auf die Kivchengireer und NReventien, fos
Tange fie folche find, fie find aus bGefondern
Abfichten , bei befondern Gelegenheicen. ges
braudye feorder, um gewalefame Plamderuns
gen fir uneclanbe su erfliven ;- ynt die Wers
fdhrens
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fetsendung dev Geiftlichen und Fermwendung
perfelben gum Suyus 6. i beftvafen ,  bicfe
Ausdriicte tonnen, fo fromm fie audy fancen;
diefelbe den Gerechtfomen der NRegenten und
Gtaaten, wovinn fie liegen, nidyt entsiehen,
Cudlidy « find fie det poteltati eminenti des
Sraates unfireicig untervorfen , Ednnen das
ber fecularifive werden w. d.al. eben fo find
ficaudy andern Serechrfamen , und namentlich

bem iuri fifci unferworfen.

b) Audy die Abficht der Jundatoren und
Qoblthatern madht ibre Beffimmung yu geifis
lihen Srifrungen nidye fthlecheerdings noths
wendig,  Die Junbdarores und Woblthaser
ter fonnen die Gliter entwebder blog unter der

bebingimg, daf fie einer gemwvifjen geiftlichen’

Sriftung sugeboren follen , und swar derges
{talt blog jugehdven follen, daf bei Cridfchung
bes geiftlichen Korporis die Giiiter wieder an
fie oder ifre Grben gurhictfallen follen, oder
fie. nue fehlechrroeg su dev Abfiche, daf
fie einem. geiftfichen Korpoti gehdren und dee
Sond deflelben fewn follen, bergegeben habern.
Sm erften Falle mifte man’s vermige des

(:8?!‘3
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SBerrrags fiir den Jundatoten obey deten Err
ben aufnebmen.  Im andern Fatte aper muf
bebaupter werdet, daf, gleichivie die Sntenz
fion der Fundatoren der Kirchengewale, gols
che aus erbeblicher Urfache befuge ift, micdey
Giicern eine andre Dispofition vorsunehmen,
der Allgetvalt des Sraates , weldye dergleis
chen Sicer fo gar fecularifiven fann , fubors
dinire ift 5 eben fo audy dem landesherrlichen
fiscalifdyen Redhee nicht nacheheili fein fann.
Mean fann gwar einwenden, daf von der Jns
fention der Fundaroren allerdings 31 vermus
then fey, daf, falls das geiftliche Koryus su
deffen Junbdation oder beflever Subfiffens fie
die ®uter Hergegeben baben, eingeben wird,
fie eher und lieber die Giirer 311 einem andery
geiftlichen und tivchlichen Gebrauch vermwenbder
baben wollten; als daf biefefbe ibre vorige
Darur und Cigenfdynfr, weldye fie als geifte
lidye Guirer gebabr Haben, verliebren folicen,
mithin diefer vermurhete Wille -allerdings
ecfillt werden miffe.  Allein ich wil juges
beny daf diefe Bermurhung vorhanden fey.
So viel fdheine miv dennod) dabei yuleygbar
1l
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s fewity baf jebe wivtliche odep vermtuchere
Syntention der Fundatoren in dem Yoraugges
festen Falle dem davinn nad) den gewmpiner
Reheen eintrecenden tun fisci um {0 wenigep
nachtpeilig fepn fann, als

1) biet eine unbedingte Llebereragungdes
Cigenthums an KIofter u. d. gl. vorausgefehr
wird 3

2) der derfelbers angehangte modus nidy
verhindern fann ,  daf ein dergeftale Gbers
fragenes Gus herenlos werde, und folglich demn
Tanbesherrlichen’Iuri fisci gufalle, und

3) ein  focdher modus nady den ges
grindeteren Rechesfisen niche fo viel Wirs
fung, als eine auflofende Dedingung (con-
ditio refolutiva) fot , wie dif geswifs
doch audy vou Naing sugegeben werden wird.
Es folge bievaus, daf dew Sandesberrn, an
weldhen dergleichen berenlos gewordene Gz
v Yermoge des furis fisci fallen, Feine Pers
bindlichteir auferlegt foy, diefelbe wicderum
su fromien Sriftungen und geifilichen Abs
fichten U Vermwenden , indem er diefelbe niche

vermoge
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verfitdge der Nneention dey Sundatoren ober,
Woblehicer exhéle, fie diefer nidye 31 vordans
fen bat, fondern datauf vermoge yep Staats,
grundgefesen, und der Reichs 2 ung Sanbdes:
verfaffung fuccedive , meldhe fein davan erpyors
benes Cigentbum durdy nicyes befchrantet hag,
Oasi fomme nody die Paraldl mis anbdern
Giitern, deren Cigenthiner diefe(be fub mo-
do ertworben hat, und die nach dent unbeerbs
ten Abgang deffelben an den landesherelicher
Sisfus fallen.  Aus allem diefem folgt , sus
gleich audhy, daf die inClem. 2, de religiof;
domib, enthaltene FRegel ; quae largitione
fidelium ad certum ufium deftinata funt,
ad eum debeant & non aliom applicari,
falva {edis Apoftolicae authorirare, der
geiftlichen, niche aber der weltlichen Obrigteir
fveldhe vermdge des iuris fifci dagy berechtiges
ift; als Norm vorgefdyrieben fey , obgleich
{hon durd) dag Trident. Sefls 25, de Ref,
cap. 8. dle geifiliche Gewalt erveiterr, ynd
vine Ausnahme verordues worden iff,
Sch balte niche dafiir, daf Semand die
bisher Yon miv gemadhte Ausflibrung fiir ibers

fitiflig
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fiifis - und unnothig weitliuftig bafren wird,
Sie iff pur Vegrandung dey Ianbcsberrlicbm
fiscalifchen Gevechefanie duitchaus nothienbig
Getoefer,  1nd wer daran gmweifelt, dep eps
innere fich nur an das vom Reichshoftache
an Kaifer den 6ren Noy. 1773, abaeftatree
Sutachren, woring derfelbe obne Ungerfdhied,
ob bie Srage swifhen fatholifdhen und epans
gelifdyen Stinden, oder swifdyen tatholifchen
oder givifchen evangelifchen untercinander porz
banben fey, bebaupter bat, baf die den Nes
fuiten ehemals uftandige Giicer dasu mwigder
verivendes werben follten, wosu fie die Jer
fuiter vertvender baben, oder dody haben vers
wenden follen;  andre Srinde ju gefdysweiz
qett. ;

B.) QWenn die geiftliche Stiftung niche
erlifcht, fondern

a) e vermbge der Rirdyengervals gedn:
Bert wird 5 4, B, ein Klofter dndert Habit
and Negel , ober wird it ein welgeifilis
s Srift verdndere: fo entfteben feine
perrnfofe Gieer, o die Difpofition berrift die
Gier f"im’swegcs; mithin miffen diefelbe

3 andy




oudy tenn fie ausAes fiegert, der in dep
Sorm gednderren geifttichen Srifeang bleiben;

b) wwennaud) feine Aeriderung i der Sorm
beg geiftleehen Sovporis vorgeiommen wird,
fondetn e8 Wird blog demfelben ein Ifeil fois
ner Siliter genommen und einer andern tivdys
lichen Sriftung einverleibt und  fberfragen,
& B. wenn bas mainsifdye Kavehdufertloffer
nicht wave aufgehoben ordehi’, fondern der
Kuefieft und Crsbifchof von Maing hitte ihin
ein Iheil feiner Garer fuppofitis {upponen-
dis genommen, und der poben Schule i
Main dbereeagen: fo bin id) Gberseugty daf
folgender Unterfchied muffe gemadyt werden:

1) Wenn die Giicer, welche von einer
geiftlichen Srifrung auf eine andere ubetrras
gen, (vereinige, einverleibt swerden, in der
Didces dis Vifdyofs, teldyer vermoge dog
Diocefanrechts diefe Llebertragung 20, unters
nimmie, liegen : fo bar die Lleberrragungy
Ginverleibung 2c, {uppofits {upponendis,
wosu vornemiid) das [andesherrliche placi-
tum, fafls die. Giter swar in der Didees,
nicht, aber in, dem Territorio des Vifchofs

Liegen, gebore , allerdings fiaies denn da t;)c)m
iz
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spifchoffens in feiner Didces fiber alle daring
befindliche geifiliche Sachen das Dibdcefans
vecht suftebe, die Llebereragung geiftlicher G5t
ter von einer Sriftung auf eine andere, die
Cinverleibung  derfelben, wie fchon gefags
fuppofitis fupponendis, ein 2Att des Dides
cefanveches ift; fo [aft fich oud die Befugs
nig des Bifchofs su foldyer Uebereragung,
Cinverleibung ¢, wenn die Giirer in feiner
Didces gelegen find, fuppofitis fupponen-
dis niche begsveifeln,

2) Wenn aber die Siiter aufer der
Didces des Difchofs, in deffen Didces die
geiftliche ©riftung befindlidy iff , liegen, fie
mogen in der Didees eines andern Bifchofs
oder aber audy dem Gebiete eines evangelifchen
Sondesberrn liegen, fo fann nidhe bebaupres
toerden , dafi der Bifchof der geiftlichen Srifs
mng su der Uebereragung, Cinverleibung .
ber auswdres gelegenen Gficern auf eine ans
bere Geiftliche Sriftung feiner Didees bereds
tiget fey. Diefe Befunis iff ibm benommen

1) durd)y fein on die Grangen feinee
Dioees eingefchrdntres Didcefanrechts

¢ 2) dburdh




2) dburdy das Didcefanrecht oder die Hoz
Deitsrechre des  austvdrtigen Bifdyofs obder
evangelifchen Landesheren, in deffen Didces
ober Tervitorio die Giiter liegery, und der auf alle
Yatinn befindlicdye aud) geiftlidie Sachen und
Giiter ein ausfchlieffendes Didcefanrecht und
Hobeitsrecht, auf daffelbe fundaram inten-
tionem obder wegen demt im Enefcheidunagsiele
nidyt ausgenbren Didcefanvedht ein ius pro-
hibendi Bat, mithin eine folche die aufjer
der Didces gelegene geiftliche Siiter unmirstelz
bar berreffende und afficivende Didcefanvers
fiigung offenbar demt eviworbenen Didcefans
rechte oder der Hobeic  des Vifchofs obder
evangelifhen  Sandesberrn in  feiner Dide
ces oder in feinem Gebiete nadytbeilig ware.
Doz fomme nody

3) bie Analogie mit der nady gemwiffen Grinz
gent befchranteen Landeshobeit, Jch gebe gerne'
s, daf durdy folche allenfalld unternommene
Diocefanverfiigung, die in Frage befangene Giis
ter nicht berenlos swerden, michin audy nidyt an
den landesherrlidhenSistum fallen indem diefels
be in Anfebuyng dee austvarsigen Gicer in diefer
Salte




Falle vielmeht als null und nidyeig angufehen
ift; mithin dbag Cigenehunt derfelben der vos
vigen geiftlichen Seiftung bleibf.  Wie aber
wenn diefe einwilligee 7 Alsdenn harte dep
Bigenthimer feine Sadye nberrragen, und
das Beranferungsreche ftebe jedem Cigenthiis
tier audy i Anfehung der aufer dem andes
sworinn er wohnet, gelegenen Giitern su, Von
denn an - feine gewiffe Grangen  gebundeners
Ligentbumsbefugniffen gile aber  der
Sdhuf auf das an die Didcefengrangen eine
gefchrantee Didcefanvedys feinesiveas ,  gleichs
wie fchon beim Crften Arguriienre ansgefihre
woorden iffe ~ Audh iff die Cinwendung, twelz
gl fier von et aber das Privateigenthums
der inn der Didces Gefindlichen geiftlichen Stifs
sung ftate’ habenden Didcefanrechte gemadye
werden  fonnte, aus dem eben augefiihrs
ton Grunde unecheblich. Iy gebe s, daf
ber Bifdyof die Didcefangewale’ tber das
Cigenthum , welches den in der Didces
pefindliden Seiftungen suftehe, habe, diefe
aud) fuppofiris fupponendis augiiben fonne,
aber nut in fo ferne, als in diefem geifffichen

S 3 Prigatz
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Privateigenthume) geiftliche Siter, in bet
Dioces. gelegerr, . begriffen find , mwenn die
Dibcefanyerfigungen die Giicer felbft berhs
ten und afficivens follen,

§. XI.

n Wentieine Fatmilie 4, fibe H. R, in
feinen Gyempeln tweiter fore , 5 in cinem
r Reichslande ecin Lebnggue befise ,  deffent
i Sugehore in einem fremden Gebiete liegen,
o ausfticbt ) und das Sebn fomit an den
gy Sebnsberen guriicfrie ) und derfelbe es das
p bet vetmoge des ibm suftebenden Redyees
pocinet andern Samilie verleibt )  wird das
j buedy der frembe Landesherr, o die Jus
yr - aebodre des Sebens liegen, bevedytiget diefels
pr be eingusieben /2 -

Antws. Faft mogee ich. darauf gar niche
antiworten , indem idy gewif bin, daf jedem
tiweiner Sefer, teldyer den Ulniterfchied jrwifchen
ben pertinentiis feudi fewdaltbus wnd allodia-
Fibus nicht mififennt, und e wird ihpn mifs
fenmen ? bie Anewwort von felbften einfallen
wird.  Denn et Mman pertinentias feudi
feuda.

-
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feudales Yoraus , fo werdenn diefelfe , wenn
audh die Familig, weldye da8 Eehnmir diefers
in einem frembden Sande gelegenien pertinen-
tiis befeffen bat, - ausftivhe 2 dennoch feine
berenlofe Giiter , indew die Familie nur das
dominium utile darauf hatte, und die fehnss
bereliche Samilie , . weldyer das dominium
direGum darauf suftund, und jesr dos ple-
num dominium erhilt , noch eyiftive, und
gvenn dag Sue mit folchen Sugehoren fvies
derum einer andern Familie su Sebn geveidhe
wird ;- fein- Hobeirsrechrs Cidy verfiehe eine
Snfeudation uberbaupe obne Ricffiche auf
beut su Tage pu [leiffende Kriegsz und Hofz
dienfte), fondernr ecin Privateigenthumsredyt,
eine Berduferung, dergleichen die JYnfeudas
tion an und vor fidy ift , ousgeiibt wird.
Setst man aber pertinentias feudi allodiales
voraus, {o fonnen Oiefe allerdings in dent
vorgelegten. Falle herenlos fwerden , und an
dett Sandegherrn, in deffen Sande fie gelegeny
nady dem Abferben der Samilie , twelche fie
Befeffers fallens denn diefe gehdreen porbint
ber Samilie pleno iure, jum wenigffen bate

C 4 ber




ber auswareige Sehnshere fein Jecht, baraufs
fie fallen dafer audy nidyt mic dem Sehn
denfelben, und fonnen nidye mis demfelber
tieder einer andern Familie vérlichen werden.

§. XIIL

n Wentt die Kaeehaus oder el atbderes
/1 von ben brei befragren KISftern sur i, wo
o fie stody inibtet Elofterlichen Betfaffitng gétoes
n feny einen Theil von den in Heffen gelegeriesy
g Sitetn durch Kauf , Tanfdy obder durcy
n tas fminer far eine rechimdfige Are des
n Cigenthumsiivertedges an dle hohe Schute
p dut Daing ober an irgend eine andere geift,
p lidye Srifing abgetvescen baree,  whrde
po Diefer el6fterliche Llebettrad, ber obne Gy
y bifchofliche Maingifche Diocefers 2 Cinmwiltis
w Gung obne birs niche batee gefdheben ¢ons
ety die Hecen Landgeafen beredytige has
n beit) nadh foldyens Llebererag die befrageen
o Oiter bern nepen Sigenthimes vorguenys
r baleen? s, #

Antw. Nein,  Allein biey ift die Rede

nidyt yo eistent Hofeitsiecyee , fondern von
eitiem
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¢inem att feine gewiffe Sransen eingefchrants
fen Privateigenchumsredyee , - Sleichwie {hon
mebrmalen evinnert wordent iff. H. R, feheins
abet nochy ein newes Argument in dieferm Beis
foiele angefihue su haben, welches id sut erft
bentlicher poreragen, und bierauf beantiors
fen will,  QRenn die Karthaus obder ein ans
betes von den drei aufgehobenen Kidfiern efes
malg die aufer der maingifchen Didces i
Defifchen Gebiete gelegene Siiter oder ein Tfseil
davow verduffere hatre , fo fwave der Cribis
fdhof vor Maing vermoge des Didcefanrechs
befuge gemwefen, in die Werduferung entives
ber unmittelbar ober durch fein Cribifchofiia
dyes Bitaviar die Cinwilligung su eveheilens
folglich fann detn Crsbifchoffen von Maing
atich die Befugniff niche abgefprodhen werdeny
bie auffer feiner Didces im Heffifchen Gebiete
gelegene Giiter und befindliche Revendien vers
mdge des ifm suffehenden Didcefanvechts anf
eine andere geifliche Stiftung gu Hbereragen,
einguverleiben sc, das Argument hat einigess
©chein3 allein die Schluffolge hat, um des?
foedens Bihs fare, sveil durcy die in die Bers

¢ anfles
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dufferung su evebeifende Einwilligung fein Ate
des Didcefanvechts , weldyer die Giiter felbff
officive, ausgeubt wird , fondern die Creheis
Tung deg Didcefanfonfenfes an das verduferns
de Klofter tare gericheer worden, und da dies
fes dem Cribifchoflichen. Mainifchen Didces
fanrecht unterorfen gewefen ift: fo batteaudy
ohne Crsbifehofich Mainsifche Didcefan-Cing
willignng die Bevanflerung niche gefcheben
gonnen.  Oie Frage: weldyer Bifchof die
Dibdcefancinwilligung ju ertbeilen babe, wenss
ein geiftliches Korpus feine in einer fremden
Divces gelegene Sicer veraufern will, ift in
demt fanonifdhen Nechte niche entfchiedens
audy die Kanoniffen find flille davon. Jch
glaube dennoch daf der Difchof der Dioces,
worin das veraujfernde geiftliche Korpus: ey
ftice, dasu berechiget fey,  Die Rechtsanas
fogie und Folgerungen aus den Sefegen find
meine Grindes denn

1) ift duech weleliche und geiftliche Red
e dettt Vorfteher des geifilichen Korporis
und diefern verboren, eine Wevdufferung obs
e




tie gefesliche Lrfache tmd die Gingilligung
bes Superioris befonders ccclefiattici poygus
nebuten 5 obne . diefelbe hat ev und daffelbe
feine Befugnig su veriufiern, s feble dep
phvfifchen Perfor des geiftlichen Borfrebers
und der moralifchen Perfon des geifflichen
Kotporis an der Macht dagu , derfelben ift
deswegen cin Werbot in den Gefefen vorges
fdhricbens folglich gebt audy die Cinwilligung
auf den Vorvfieber und das geifiliche Rors
pus, Oiefes erhale durch die Didcefancinmilz
ligung die ibm obne diefelbe feblende Befugs
nig , durch bdie Didcefancinwilligung wird
ibm in bdent gefeslichen Werbor difpenfives
und folglicdy muf auch die Divcefan s Cinwils
ligung von demjenigen Vifchofen ereheilt wers
derr, in deffen Didces dag geiftliche Korpus
befindlich , deflen Didcefantechte dafjelbe un
seeworfen iff.  Sch will den Snbalt der bies
her geborigen selelichen und geiftlichen Gefes
fen biet niche anfiihren, indem man denfelben
leiht an mebreren Orten, vornemlidy bef
Schollmayer in diff, de rebus ecclefiae nor
alienandis Mog. 1780. Cap. I. findets

fantt, ’
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I Die Diocefaneingwiligung it im
Sall einer Berduflerung der geififichen Gy
torn der Cinwilligung Vormunds oder doch
der vichrerlichen Konfirmation der von einent
Unmindigen audy mit der Cintwilligung feines
Bormunds - vorsunehmenden  BVerdufferung
apnlich. Iy glanbe niche , baf emand
diefe Aebnlicheir besweifeln wird. Die Dids
cefaneinwilligung witd in GL inc. I dereb,
ecclef. non alien. in 6. V. traétatus, auo«
ritas genennt , die Borfleher und Adminiz
fivatorenn der geiftlichen Korporum und der
denfelben suftandigen Giitern  werden dep
Bormindern , die Kivchen und  geiftliche
Rovpora felbff werden den Unmindigen in
den Gefesen verglichens die Diocefancingwifz
Tigung bat mithin auc) vollformnmne Aehnlidy:
feit mit der Cinwilligung der Obrigteir in
bie Beraufferung der, Unmiindigen suffindis
gen, Giicern.  Cs ift eine gans denliche Wers
ordbnung in der L. . § 12. de rebus eor. qui
fub tut., daf auth die Obrigteir des Ores, wo
ber Pupill wolhne, die Befugnif habe , die
Soevaufferung su genebmiden und ju erlaus

: bes
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Ber s obgleich audy die Giter befferben ans
derftvo gelegens find.  1ind vbgleich auch dies
fetbe davinn yud in der 1, 16. C. de praed,
& aliis reb, minor. audy bder Obrigeeir deg
Orts, die Glicer gelegen find, beigelege wird:
fo ift dis dennoch meiner BVehauptung theils
nidht entgegen, theils fommes im vorliegendes
Salle mebr auf die im W. F. gemachte Ve
flimmungen der geiftlichen Serichsbarfeir, als
auf die Anmwendung der gedachten Sefesen
an.  Der Schluf alfo von der Didcefaneins
willigung in die Weraufferung der geifflichen
Sirery auf die Llebertragung der aufier
der Didces gelegenen  geiftlichen Giitern
pon ciner geiftlichen Stiftung auf eine anbdere
fann gar nidyt Seate hadenr. . Nodh ift H. N.
mie Beifpielen und Crempeln nidys feveig,

§ X1

n Wenn der Sr. Landgraf in Seffers
5 eine proteftantifihe geifilidye Stiftung in
g Oormftade, deren Giter gum Iheil im
p Kurmaingifyen gelegen find, mit einer ane

g Dern protefantifch geiftlichen Seifrung —

Wenn
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Wenn derfelbe eine veeltliche Sriftung
mit einer andern weltliden Stifrung in
$effen veveinige; die geifiliche, die mwelts
fliche Sriftung aufhebt , eine andere daraus
madyt, und nody berdas NReidhs - Kives
und Sandesverfaffungsmafiig dabei vers
fapre — und die vereinigte, die aufgehos
bene Stiftung, Giter in den Kurmansiz
{chen befiis, foivd diefe Aufpebung , diefe
newe Crridytung den Kurfiicften von Maing
bevechriger, die in feinem Eraate gelege:
nen Gueer eingugiehen 2 Jft der Kurfirf
alsdenn nicht mebr verpfichter deven Ses
falle nady Heffen verabfolgen gu lafjen 24

Anew,: I trage gar fein Bedenfey,

biefe Srage, in Anfebung einer geiftlichen
Ciftung (von einer weltlichen [afe fid) die
Antrort aug der Narur decfelben leidyt geben,
und ift bier die Rede niche) faft eben fo ju beants
fworten, wie idyoben die von . R. anfgervorfene
sveite Stage von einem Difthoffen, ‘weldyer
| ein geiftliches Beneficium dem Giicer in frems
1 ber Reichsflinde fonder anbangig find, von
¥ einer geiftlichen Sriftung auf eing andreibers

frage
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reage o¢. beantwortet habe, nue miiffen diefes
nigen Fille quggenommen werden), tweldhe ittt
At V. §. 25, und 47. des W. . beariffen
find, davon idy fchon in meiner YWiderles
gung i, . 11, ff. mebreves angefiibre habe.
Daf in diefen Stellen niche blos eine frieges
fdhe, Proteftanten , wie H. R, S. 40. der
Vertheidiqung :c. fage, damals eigne Auf
Debungsare gemeinet fey, verdient faum eis
nen Beweis.  Die evangelifche Sandesherrn
offupitten’ und reformirten die geiffliche Ghis
fer und Fundationen, flifteten daraus Hohe
und niedere Schulen , Hofpitalien u. d, gl
audy diefe forderte man facholifcher Seits
flir bie SDeonche 2. wieder,  Oas erfle erhels
ler aus der Gefdyichte der eingelnen evangeliz
fchen Sanden, der Afademien :c., IMan vers
gleiche auch den R, §. §. 19. das andre aus
der Reichsgefchichee , nidye allein  vor dem
Paffaer Veverag und Religionsfrieden, fons
bern auch nady demfelben.  Selbft in den
Weftpbilifchen Sriedenshandlungen fommen
dergleichen Sovderungen vor, e balte ¢8
fliv gang unndthig, midy hierbei weiter anfss

balceny
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balten, indem Haupefachlich die wor demjenis
gen Stellen des W. §.y worinn die Enes
{dyeidungssiele in Anfebung der den Mittels
baen su veftituirenden oder su laffenden geifts
fidyenn Girtern ac. feftgefess worden find, von
Sedermannen felbft gelefen swerben €onnen.
©af friegerifdye Offupationen. gur Jeic des
Kriegs in frembden befonders fatholifchen Sans
den veriibs worden find , bracdht die Natur
des RKriegs mis fich. Endlid) fomme H. R,
sum legten Erempel , sur leten Srage:

§ XIV.

g7 Wennt auf eine. Reichsverfaffungss
o1 Mafige et ein ganges weltlidhes oder geifts
o liches Neichsland mif einetm andern geiffs
o Tichen ober weltlichen Reichslande vereinige
o wird: werden dadurch bdie Jugehore, die
i @liter deg vereinigren Staates, welche i
» fremden  Reicyslande liegen, vacante,
g fiir den dortigen landesberrlichen Fiffus
u eeigenfchafee Gliser ?

Antro, Was Heift dag: die (Biirer

¢ines Tevvitoviums, tweldyes mis einem ane
derns




dertt Vereinige foivd, liegens in einem frems
den Lande? Guft hitte H. K. dies erflis
veny erft biice o fagen follern , a8 er paps
unter vepfehe , und gewiff, die Aneworg
wirde fich pon feloft dargelege haben. $Ee
gibt Guiter, weldhe Cinmwobnern eines ge:
iffen Jervicoriums suffeben , die aber aufer
dem fanbde, sorinn fie wobnen, liegen, Dies
fe fonn H. R. unmoglich gemeinet Haben 3
den wie folleen diefe in dem in der Srage
begriffenen Falle, berrnfos werden ? s gibe
@uiter, welde der Sandesherr qua privarus
in einem fremden fande befige: diefe fommen
bei einer Zandesunion nide in Verradyr,
Die gemeine bei denenfelben einsrerende Rechyesz
grandfate will ich bier nicht voreeagen.  %s
fibe Giiter , weldye Theile eines Terricos
tinms find, ob fie gleich nicht an biefenige
Giiter weldye gleichfalls einen Theil, deps
groften Tbeil deffelben Territovinms ansmas
chelt’y unmiteelbar anfloffen, fondern durdh
Theile eines andevy Tervicoriums oder ein ans
deres ertitoriym pon den erften abgefchnitters
find, ollein diefe ficgen in dem rechefichens

D WBers
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Werftande nidyt in einem fremden Sande, fie
liegen in dem geograpbifchen WVesivt eines ans
bern Sandes ({unt in territorio, {td nonde
territorio) obne qu‘iC deffelben 3 fmm,
obne daf dem landesherrn de) tg[ben landess
pobeitliche Gerechefame  dariibel jufommen,
obue baf demnady im Fall einer Sandesvers
einigung diefermn Sandeshervn dergleichen iz
ter ofs vafante jufallenonnen.  Auch diefent
Faltfann H. R. niche gedadht haben, weil, wie
gefagt, dergleichen Suter im BVerftande deg
deutfchen Staasrechts, der doch bier anges
nommen werden muf, nicht in einem frems
den Sande liegen. sEs gibt Giiter, worauf
cinem Sandesheren als fandesberrn (eben dag
gilt von einem unmitelbaren ‘.'Rcid)srittcr, ez
nem NReichsdorf ) ein. volles. oder getheiltes
Gigenchum (dominum plenum aur minus
plenum ) suftebe, diein einemr andern Reichs:
lande dergeftalt liegen , dof fie audy Theife
defjelben und mittelbar find 5 denfe man fidh
& B, die-feuda extra curtem und unter diez
fen  Seffentaffelifche im  Braunfchweigifchen
gelegene Sebens  Sese Man. jess den. Jall eis
nee




51
ner Sandesbereinigung,  Sebe mag ¢ B, die
ereinigung der Heffencaffelfthen Landen mie
den . Darmtidsifchen ¢ oder vielmehe mie
Sadbfen, - ey will die icher gebbrige Tane,
it den bei fedom yorfommenden Grandf’gen,
bier in 8ewiffer Ordnung vorseagen , nm e
dermann defto eher ju liberfiibren , ie uny
paffend das pon H, N, angefubree Beifpiel
bon einey Sandesvereinigng fey , ie fvenig
und gar nidyes fichy auf den vorlicgenden Soll
bev Kiofteraufhebung von daber folgern laffe,

L QBenn die Wereinigung mic QWillep
bes Sanbesherrn des §u vereinigenden Sandes
gefchiehet: fo hae die Sache in Anfebung dep
beftimmeen ugehdren feine Scywierigfeit, der
Sandesbherr mag ein geiftlcher obder fweltlicher
Herr feynn ; wenn nur fonft die Vereiniqung
s Redht beftandig iff.  Diefer Sall ift dem
abnlidy, sorinn ein Privareigenthimer fbee
fein auprgue und inn - oder auslindifdye
bebore disponive,  Der Sandeshere des Tevris
£orinms  torinn bergleichen Subehdee liegers
gann daranf, da fie nidye pafant geordeny
feinen Anfeeuch madyen,

D2 iL




Il QWenn fie ohne den Willens deffelben
Sandesherrn, und swar

A Dbei Sebseiten deffelbent gefchiehe: fo find
folgende drei Falle moglich:

a) die Lnion gefdyicht durch Neichsfries
densfciliffe. - Auch bier wird der Sandesherr
deg éanbes, worinn befagte Subehore liegers
foider den Jnbale deffelben mwobl feinen ges
rechten QWiderfpruch machen tonnen.

b) die Lnion gefchieht in Teilungspros
ceffen (udiciis aiviforiis e. g familiac her-
cifcundae j durch den ua)mud)m Anfpruch.
Auch bier fann fie der Landesherr, in deffen
Sande folche Subehdre liegen, dem niche entsies
Pen, dem fie sugefprochen worderr.  AWeder
por noch nach diefer Union swaren die ubes
pore vafante Gcer,

c) Die Union gefchieht, tweil dem fans
degheren sur Srrafe da8  fand  genommen
wird: als nemlic) er wird in die Ache erflire.
Hier fomme's voraus auf den Stand des
unglictlichen Sandesheren an.

a) Wenn




o) Wenit ev ein- geiftlicher Neichsftand
ift, und feiner Regalien privive wivd: fo vers
fiebre das Sriftifchye Land nad) den befannren
Orundfdsen des Stantsz und Sehnredhts an
feinen Redyeen und Gerechtfamen nidys,
miin die in Grage befangene Jubehdre fwevs
den nidyt vatante Giter.

B) Weny er ein voelclicher Reichsftand
ift: fo fommes’s auf die Befchaffenheir dev
Ghieer an;

1) Wenns Alodialgiter find, und es ift
ein Succefjor vorhanden, weldyer ein eriwors
benes Reche hat, daf diefelbe fest an ibn fals
fenn , und mit feinem Sande verbunden wers
den: fo ift wider feine Scywierigheit vorhans
ben s die befragre Ghter fonnen wegen deift
angevegten Rechee des Nachfolgers nidyt vas
fant mwerden,  QBie aber wenn dergleichen
Gucceffor nicht vorhanden ware? Gleidywie
bie allodialen unmictelbore Giter ang Reich
fallers © fo misfitens allerdingg bie allodialest
mictelbate Glicer an den Sandesperen, in defs
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fen Sanbe fie liegen/ fallen.  Wird Sermand
defenn Sag begweifeln?

2) Wenns Sehngifer findy fo finds entrves
dor Activ 2 oder Paffiviehen. Anwen imerften
Galle dag aominium diretum, im andern
abet dag ius vafalliticam falle , il ich $H.
Rotb als einent dffentlichen Sebrer des deuts
fchen Tervitorialftaats 2 und debnreches niche
fagen. @ und feder, weldyer nur Anfangs:
fenneniffe int Sebnvedyte hat , fann fich dip
felbft beanttvoreer,

B) QWenn die Lniot nady dems Tod deg
Sandeshetrn gefchieht: und er ift

a) ein geiftlicher Landesberr gewefen: fo
gornen um fo weniger die ubebdre, in einem
andern Reichslande gelegen, berenlos werden,
als bag Gigenthumm davfber nie auf den geitiz
gent Prolaten eingefchrante getvefen , micbin
audh nie bei cinee Sedigvatans von Seiten
des Fisci des Sanbdesbereh, in deffen Territos
rio dergleichen Subebore gelegen find, an eine
Gingiebung derfelben gedacht worden ift , ine
bem
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pem niche cinmal im Fall einer pom Pralas
ten begangenci §elonie und darauf erfolgters
Acht diefelbe dem Stifte entiogen werden
fonnen 5 :

b) wenn der Sandesherr cin weltlicher
$Here gewefen iff: fo treten die vorbin untet
A) Rum. 1. ynd 2. vorgetragene Grundfise
auch biet mieder ein, auf die iy mic dems
nady begiehe.

Sy babe von der Llnion tibethaupt gez
fotochen , obne die perfonlidye und reale Wers
bindbung (unionem perfonalem, realem &ic.)
pon einanbder gu unterfcheiden ,  weil darauf
bier niches anfomme,  Auch laffen fid) nodh
einige §alle gebenfen ,  dever idy in der jese
gemadyten Ausfiibrung nidye ausdeictlich ges
dacht habes fie laffen fich aber leicht auf diefe
bringen , 3. B. wenn ein geifilicher Reidysz
ftand nidye geftorben, dennody tberredet worz
denr ift, nody bei Sebseiten feine Pralatur nies
dersulegen, und pievauf die Llnion an vorges
nommen wird , denn hier iff’s eben fo gur it
Bestehung auf die Union an und vor {ich, als

soenn et geftorben ware.
D 4 §. XV.




§.  XV.

Diieae man fese alles biefes gufammen,
und verliles mic dem Salle, moyign der Kuez
ficft und Crsbifchof von Maing glaubs berechz
tiget su feyny als Didcefanus, fber aufer
feiner Didces gelegene Ghiiter gu disponiren:
fo wird man dag Linpaffende und Unftatthafy
fe Licfer Beifpiele mit Handen fliblen. ey
fehreise jest sum driccen Rotbifdhen Argument,

DOritted Avgumment,

Die taufendidbrige deutfche Reichs
und Rirchenobfervans,

§. XVIL

Seige man, fage H. R. S. 132, ff. dee
bertheib(gung 2C. eirt eingiges durey reidyss
tidyeetliches oder reichsgefesmafiges Anfeben,
authotifirtes Veifpiel in der gangen deutfchen
Reichs und  Kircyengefchichte , o bei et
millionenfileigen Abanderungen und Bereiniz
gungen aller Gaceung von geifHidyen Stifz
gungen ein eimgiger Reichsftand in Sriedengeiz.
ten (Sauft und Sdhwerd find nue DBenveife
i
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im SKriege) diefe Serechefante den donefchen
Difdydffen mie den vorgedadyten Wireungen
s befprady, das FMech der newen geiftlichen
Sriftung an ibrem rechtmifig erworbenen Gis
gentbume befirice, oder gar deren Gicer und
Bugehdte obne alle gericheliche Anforach nach
blofer Wilteipr fateifdy eingog 2c.  Audh find
verfchicdene Beifpicle von H. R &, 59. ff.
angeflihee.

§. XVIIL

3 fee voraus, tie idh nach der vors
Pergebenden  Ausfibhrung glaube mic allem
NRechte thun gu fonnen , dap die fistalifche
Gerecytfame des Sandesherrn, in deffen fande
Giiter und Reveniien anfgehobener Klofter
befindlidy find , -an und vor jich nady den gez
fchricbenen Gefesen und der Analogie derfels
ben (3ch meine bier die Neichs - Religionsges
fete noch niche, indem davon erft unten wics
ber die Nede feyn wird ) beftens gegeinder fey.
C8 tomme demnady jest darauf an, ob durd
eine fontdre , und swar durdy efne fanfends
jafrige fonerive Reichs - und Kiechenobfervans

D ¥ dag
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vas Gegentheil feftaefesit , demtach dag [ans
desherrliche ius fifci dadurdy eingefchrantt
und dent Bifchoffen in frembder fandeshertn
Sande auf eine Are eine fogenannte Sraatss
rectsfervicut eingerdiiye fordeh fey.

Nch bebaupte, daf diefe Obfervans mit
RNidyes berviefen werden tonne.

§. XVIIT.

Die Reidys 2 nnd Kivchengefchichee seigty
daf fchon die frantifche Konige fich die Ober
ferefchafe diber die Kivdyen , KIofter und die
dasu gebodrige Giiter beigelegt haben 3 fie biss
poniveen daber dartiber veraujjereen fie, und
obgleich mebrmalen die Konige ficy bdiefes
Sechyts nicye sur bedienen, verfprodhen haben:
fo ift daffefbe dennoch fo genan nidye gebaltens
sorden; H. Scymide Gejchichre der Dene-
fihen L B, S. 345. 786, twomit nody 9,
Puri in der Erldur. des in Teupbland
ublichen Lebnredhts ©. 533, ff. w.a. 1 40
ergleichen.  Es ift dif cine fo notorifdye
ABabrheit, daf fie Niemand lengnen wird.
Da
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®a die franfifhe Konige aber die Gifiter
ber vorbandenen Kivden und Kidfer
bisponiten,  fidy fiir bevechtiget bielten , um
fo viel mebr iff dafir s Daften , daf fie
befuge u fenn geglaubt baben , die Glirer
ber etlofdyenen RKirchen und RUbfier ihren
Sisto einjuverleiben 3 und das unt fo mebry
oa felbft die von den Vifehdffen auss

. Gelibte Didcefandispofition fver die geifts

lihe Giicer durch die Werwilligung und
Genehmigung der Konige unterfiiige worden
iff.  Placuit, fage Karl d. Gr. in € apit,
incert ann. ¢ 3. beim Dalus L, L p s27.
ut epifcopi rerum ecclefiarum in omnibus
iuxra fanétorum canonum fanctiones ple-
nam {emper habeant poteftatcin,  Nullus
eas dare, valtare vel accipere absque pro-
prii epifcopi audeat juffione . . Qua-
propter. praecipimus , ut fiquis ex iure
ecclefiaftico hactenus noftra largitate ali-
quid pofledit, fi illa deinceps habere yvo-
luerit, ad proprios epifcopos veniar, &
ab ¢is & a praepofitis ecclefiarum unde
¢lle videntur, quocunque modo iufte po-

tuerit
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tuerit ea impetrare fatagar, & nihil ex eis
aliter ambiat aut concupifcar vel accipiat.

Qu dert bat £. R, fein Veifpiel, dap
unform vorliegenden Salle abnlich iff, anges
fibee.  Wo hat su den Seiten der frantifdyen
Konigen ein Bifdyof ein Kloffer aufgehoben?
Stunbde demfelben nidye fdhon damals die fo
Haufig von den K(oftern erbaltenen Cyemptios
nen im Wege, fo etwas mie einem Kloffer
su unternehmen ? Die Wirtung foldyer Cyem>
gionen und die Menge derfelben madyt es gany
und gar unwahrfcheinlich. Man{. 3. Schymid
a a. 9. S, 336 . Jft fein biehergehos
riges Gyempel von H. R, angefiihre fwordery
wo eyiftive denn die taufendibrige Obfer:
pany?

§. XIX,

S Miteelalter wurden die geifiliche iz
tor als Sadyen, welde aufer dem Kommers
cium find, angefehen.  Man hielt fie fitr dag
pefondere Eigenthum Sottes und dev Heiliz
aen, denen fie von der aberglaubigen Chriffens
gefhente worden feyen,  Man lefe, wenn
man
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man'nod) daran sweifelt, die Yorbandener Llve
tundenfatmiungen und die davinn befindlidye
Shenfungsurbunden,  Man tveifelce gat
nidht, daf man durch Schenfungen an Kigs
then und Kidfier BVerseibung feiner Siinde
und den Himmel erhalten werde.  Jn dies
fem Wahn fact niche allein der gemeinie
DMann, fondern audy die Konige und G
fen.  Seinvich der (L faget in einer Urfunbe
vo . 1043, in Sdyannat Trad. Ful-
denf, n. 6og4. fiecclefias Dei regalibus no-
ftris bonis augmentare defideramus, od
aetevnae beatitudinis preminm nobis profu-
turum fore non dubitamus. Quaproprer.,
Comitatum Maelftar in Wetereiba, quem
Comes Berchroldus habere vifus eft, in
proprium donavimus. ) fwiirde eine
fchon langft gethane Arbeit thun, wenn id die
oben gefagte Sage mir vielenn Cycerpren aus
Lrfunden davthun wolite.  Dasu famen die
ficdyeerlidye Dannftrablen , welde in den
damaligen finftern Qeiten durdy ibren greufs
lichen Sdyein Konige und Jurften surictbes
ben machten, und wodurdy fich die geifiliche
Sievarchie bei dem hrigen su evbalten fudte,

Crivie
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Grevdger tan alles diefes sufarmen , und
betracheer sugleidy, tie febr andre sweleliche
$obeitsrechte in Anfebung der Kivchen, Koz
fter und der denfelbigen guftandigen Sitorn
dabet fitgert, unterdriicfe murden und in Perz
geffenbeit famen: fo wird’s Niemanden wuns
dern, wenit audh tein Konig oder fandesherr
fich aetraut bdeee, fich niche einmal hacee eine
fallen faffen , Kivchen und Kloftergliter 3
feinem Gif fo su gieherr. Allein wire ibm bdos
durdy nicht auch die Befugnif genommen,
Beut su Tage diefes Redyt in Gang su brins
gen, da man wobl feif , daf das, mwas
ot und den Seiligen ebedem gefchentt swurs
de, von griffentheils der Kirche und dem
Staate unniiten Mondyen vergebre, von man;
chen Seiftlichen, deren Gote ibr Daudy iff,
sur Schmwelgerei, Leppigteit ua b, gl vermender
fwerde, da man gang andre Mieeel ur Redyes
fertigung und Seeligtei, ale die Freigebigteit
gegen Rirchen und Kibffer, fenne, da die
papfilidhe Dannftrahlen befonders an dem Al
penfthnee fich fchon feit langer Seit abfiflen,

daf fie bifjeis derfelben nidye mebr gefiivdhter

fVers
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werden; da auch die Difchdffe, wenn fie das
Shwerd nidye hacten; an ibrem Bifehofss
ftabe, wenn fie ihre Gemwalt weiter , afg ifys
nen gebiibre, ausdebnen twollen, ein febivg-
hes Robr haben.  Die Regenten fangen heue
du age fiberhaupe an, Llvvechre de8 Stnaz
18, weldye fie in den ehemaligen friben Jeiz
ren verlohren hareen, foieder hervorjubringen;
oavum foll einem  deutfdhen Regenten vers
Webre feyn, die Urredyre jeines Lanbdes, wels
he im Schute lagen, empor ju bringen und
aufredht s erbalten 2 dodhy, fage H. R, o ift
Obfervans da.  Diefe bar die Kraft gefdyries
bener Sefese.  Dadurdy haben die Vifdydffe
ibr Reche, tber die Kirchengiicer audy im vors
liegenden §alle su difponiven, erhaleen. e
will voraus die Natur diefer Obfervans, vors
ausgefest, fie wave im Mittelalter vorhanden
getwefen ) unterfuchen. Defonnt ift, dafdie
Obfervang forwobl ein flillfchweigender Wers
tvag, als audy ein cigentlich fogenanntes Ges
wobnbeitstedye foyn ¢onne.  Man f. dapon
. Deyerdge sum St v R B. 1. .
. 70 f+ 1t die von $, R, bepauptete Obs

fervang




fervans des Mittelalters diefes ober ferer ? Cin
eigentlidyes®emehnbeitsredye fann’s nidh feyny
da fdyon vor demt Auftommen der Landeshoz
feit , sur eit o der deutfhe Konig der als
Teinige Regent gewefen ift, diefelbe da gewefen
feyn foll.  €s ift demnadhy ein fEillfdyrweigens
der Bertrag swifdhen den deutfdhen Sandess
Beren und den Bifchoffen im Miteelalter, verz
moge deflen den Vifchoffen die Befugnis einz
gerdume worden ift, KIdfter aufiubeben, und
fiber die in fremden Herrn Sanden gelegene
Gihiter und  Revensten  derfelben- in foldyem
Salle vermoge deg Didcefantechts su difponis
ven,  Allein

1) wo find die Dieher paffende Fafra in
der Gefchichte des Mitcelalters aufaeseichnes?
$. R. fage swar in der Verebeidigung &,
66. in ber Note: , Sefe man nur 4 B, Hun-
; dii Metropolin Salisburg, Kranzii Me-
y tropolin facram# w. fi w. Allein Hae
5. R. diefe Werfe gelefen? Har er einen oder
mebrere dbnliche Salle davinn angerroffen?
soarums madyt er ihn oder fie niche namentlich
Setannt 7 toarum allegive o dns AWerf, die
Seire
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Srite  deffelben niche, worim ein ober der
andere Fall, weldher mit unferm Yorfiegenden
Salle einerlei ift , aufgeeichnet if? Sp iy
folle Werte angufibren , wo’s auf eingelne
beftimmee und mit erfordertichen Umfinder
veefebene Safea anfomme, wird bei Niemand
fie einen polighirigen Beweis gelten.  Cs ift
®abt; es find meprmalen Veranderungen mig
Seiftlichen  Giicern  vorgenommen  worden.
Meifiens waren’s aber foldye Sdlie, da Sis
fev von einer geifflidhen Sriftung auf eine ans
dere von jener felbff mir Cinwillignng und
Ronfirmation des Vifhofs iibereragen wors
den find. . R bat jum wenigfien feinen
¢ unferent gleichen Fall aus dew Mitcelals
fer angefilbres und wenn audh ein foldyer
eriftive Dacre, die Urfunde dcht wire, fo
glaube idy, daf denmody dadurdy noch niche
betiefen fey , daf die damalige Obfervan nods
big Jesit den denefdyen Sandesherrn die Hinde
binde; Giiter von aufgebobenen Ktdftern in
iprem ande fidy usteignen.  Oben habe id)
bie Urfachen angefiibre, warum denn ins
Oireelalre dergleichen Befugnis den Bis

€ {dffers




fchbffers iber die in fremder Heren fandent ges
fegenen Kicchengiiter in folchem Falle fave
fibertaffens worben. ~ Cin Bertrag aber, tind
fornit audy cinn filfchweigender Bertrag hat
fchon nach dem Naturrechte feine Siltigheit
und verbindliche Krafe, wenn ein Theil durdhy
Borfpieglungen , durch ungegrindere Vors
ftellungen dagu verleiter worden, wenn et
denfelben unger gewiffen WBorausfesungen bdie
e fiir fwahr angenommen bat, und die er
fir wabr angunehmen vom andern  Iheil
fiberredet torden ift, eingegangen, und die
Worausfesungen falfdy gewefen find,  Wie
picle Gerechtfame find den Bifchoffern im
Mitgelalter aus  ungegriindeten -~ und  fale
fdhen Worausfetungen tberlaffen fworden,
die man in neuern Zeiten, eines DBeflern
pelebre , aug eben diefer. Lrfache engyiohe?
Gs werden H. N felbft Beifpiele einfallen,
die idy ibm demnach nicht ansufibren ponnds
then babe.  Mimme man diefes alles sufom:
men: fo frage man H. R, wo denn die taus
fendjabrige Obfervans fey, mit weldher ep
blos unverfiandigen Seuten bar aufbinden

tollert. :
§. XX.



§. XX

Dody ich thue vielleicht Hrn, 3“5
viel! @s fihre wictlich in der Deltbelbb
gung &, 61, ff. viele Veifpiele an, bdavoy
einige audy in Algeve Seiten veichen, bdie seigen,
baf nidhr alleiy bie Vifchoffe, fondern fogap
aud Lanbdegherrn unternommen baben, Giicer
Yo einer geiftficyen Sriftung auf eing andere
§ fibertragen , ofne daf die fandesbern, in
beren $anbe fig gelegen , dag ius flCi baran
ausgelide baben, Gsur! obhne daf fie’s daran
ausgenbr baben.  2Allein find blos fchon bie
Safta binreichend, ecine Obfervans s begriing
ben? ©ebore nidhe su den Anfangsgrinden
pon derfelben, daf die Fafta geborig qualifis
eirt feyn miffen , daf opinio neceffiraris
u. b, gl. babei feyn miffe 2 Nichs blos die
Safra hatee H. R, anfilren , fondern andy
bas Dafeyn der sur Obfervans erforderlichen
Eigenfdyoften hiree er darehun follen, mwenn
biefelbe ein umumtsfficher GSrund der dars
auf gebanten Obferpang follten abgebesr, A
pem ift die Obferpan; 7" wie {choy bemerft otz
beny enevweder ein eigent(idyes Gemwohnbeitss

2 vechye
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echt,  Dif hat - L. wie obent gejeigt 1O
den ift, noch nicht bemiefent odet ein fiills
fchroeigender Bertrag. Bon dieferm gile die
nototifche und ungesteifelte Slegel : padtum
(fo audy padtum racicum odev obfervantia
in {pecie) aliis nec nocer, NeC prodett,
nec de cafu ad cafum extendendum eft.
SRithin legt diefe dem Haus Heflen feine Berz
bindlichteit auf , dem Grybifchofen vonIMaing
jest die nemliche Befugnis ju geftaten, die
ibm in andern Fallen von andern Standen,
da, o Heffen nidht interefive rwar ,  einges
rdume worden ift.
§. XXI.

Uebrigens feble’s nidyt audy an DBeifpies
fen, daff der (andesherrliche Fistus fein Hos
Beitgrecht an aufgehebenen Kloffergiitern auss
geiibt bat. Wagen(eil exsablt in feiner Com-
mentatione de facri Romani Imperii libera
civitate Noribergenfl pag. 91., daf Papft
Clemens 1X, in ber Bulle vom. 6. Decetnb.
1668 die congregationes canonicorum
fané&ti Georgii in Alga Venetiarum, ac

Frarrum lefuatorum fanéti Hieronymi, &t
Fra-
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Fratwum eiusdem fancti Hieronymi de
Faefulis fub regula fan&i Augufiing (fo
werden fie in her Bulle befdyrieben ) aufgefo?
ben babe,  Hicrauf foge Wagenfesl pag 2. ;
Sciendum infuper , miniftros hispanicos
fupprefforum ordinum , per ducatum Me-
diolanenfem, praedia ac bona quaevis, fis-
o0 Regio vindicatum ivifse, fruftra re-
clamantibus ringentibusque camerae Apo-
ftolicae miniftris, ~Wagenfeil {dhyrich dif
it . 1697, wo feine Commentatio ju [tz
borf ferausgefommen ift.  Gr fhrieb’s ums
bie profeftantifthe Stande wider den Worz
wourf * der Katholifenn wegen  den aufgeho:
Benert und eingejogenen  KI0fter. su vers
theidigen 5 um fo weniger [afe fidy diefe daz
mals nod) gan notorifche Degebenbeit bes
stoeifeln.  Man fiehe audy Tfo. Be. Reinz

Hard in {. Meditationibus de iure prin-

cipum Germaniae, cum primis Saxoniae,
circa facra ante tempora Reformationis
exercito cap, IV, §, XVI. pag. 269. &8
feble it die Gelegenfeic und it su weirerent
aehfuchen. Sewif find nehreve bergleichert

€3 Beiz
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Beifpiele vorhanden, da die Regenten entives
der die Guger dev von der geifilichen Seralf
aufgehobenent Kofter su ibrem Fisto gesogeny
odet doch felbft K [6fter anfgebober , die Eiter
berfelben it ibrem ande fonfifeive, und oudh
badurdy einen deutlidyen Beweis deg von il
fiert anetfannten und behaupteten sweltlichen
$Hobeitsredyte Kivchen und Rloftergiirer cins
gusichen; an Iag gelegt haben. 1l {o wiel
et wirb daraus ecficyelich, daf . R, einers
grofens heil des Publitums nur Ctwas auf?
pinden will, fventy ¢ von einer taufendjalris
gent Obfervang fo in Tage binein fchase , in
einens QBortgeprange davon fchwakt , und
fheint, man wirde bt diefes fo gerade tveg
auf fein Wore glauber.

Bisher habe idy niche allein die Sadye
bet evangelifhen Reichsfiande, fondern die
Sadye aller deutfcher fandesberr , ja fogar
gumt Theil die Sadye der Vifchoffe vereheidiz
gety in derer fanden und Didcefen ausivares
gelegenie Ridfter, Giter liegen haben. €8 var
bie Rede, voch demt von H. R, vorgeieidynes

fen
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gert Plan noch nidyt von den m«m,mugions;
gefesen.  Hievauf fomme e erft im piercen
Argutnente,

Wicrtes Arvqument.

Die Rurmainzifche Sorderung ift audy
durch) den Duchftaben und Sinn
einer $17enge von gefthricbenen
Reichsgrundgefesen  auffer  allen
Sweifel gefest.

§. XXII.

Der Sinn aller und jeder (bieher gehoris
gen) Reichsgrundgefeslichen Verordnungen,
fagt H. R.in der Verthedigung &. 136. ff.
peruhe auf dem Sage: damit den Stdnden
Beider Religion ihre Redyte, an ibren geifiliz
chen Sriftungen und deven Sugehbren uns
beeinteachriger bleiben: fo follen den geiftlichen
Sriftungen und deven Befittern , welcher Res
ligion fie feyen — ifre Nenth, inf, Cins
forimen und Gdcer und infonderpeit jene, die
in fremden Reichslanden gelegen find, an
das Ort, wo die geiffliche Stiftung gelegent
ift) unveriveigers verabfolgf , und von dent

G4 frems
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fremden Reichsfande des Orees, 1o bie
Rugebdren gelegert find, getveulich basu perbols
fenn werden... o verordnet A. der Eyeiez
tifihe Neligionsvertrag . J. 1544, 8. 84 B.
der Paffauer Neligionsvergleid) v Jo 1552
§. 9. C der Augfpurgifdhe Neligionsfriede v,
. 1555 §. 16, (19) und 21. D. bie Reichss
abfdhiede 9. . 1557, 1559, 1566, 1563
1582, 1§94, 1613. orinnen der gane Reliz
gionsjried ansdrictlicy beftariger ward, K. dev
weftpbilifche Jriedev. N, 1648. Art. V. §. 45,
F Ale taiferliche Wabltapitulationen befonz
ders von Ferdinand den i, big auf die neuefte
Sofephs des Jtveiten.

. N will 1. aus diefen Reidysgefesen
porer(t beweifen, daf indenfelben bie Kivchens
guter und Reveniien swifchen den Sednden
beiderlei Religion dergeftalt ausgenlichen
und vereheiles worden fey »  dap den Katholi:
fchen das €atholifdy gebliebene geifiliche Cigens
thum, und dag ihuen davon guftehende Res
foumarionsvech gans ungednbdere geblicbern, und
nut in Anfebung des protefiantift geswordenen

geiftlichen




geifflichen Weemogen eingefehednee und fuss
pendirt worden fey (Veveheidigung) &, 52.)

RNady diefer Behauptung wire demnach
ben den Ratholifhen sugefalenen Sicern e
tatholifcher unaustdfchlicher Kavateer devgeftale
eingedriicfe worden, daf dergleichen Giitor nie
an evangelifdye Reichsftande, aus gar feinent
Litel und ingar feinem Falle an diefelben tonys
fen fonnten, und umgewendet. Der Srind
davon foll die eben angeregte Theilung unter
die Stande beiberlei Religion feyn, weldye in
bent allegivten  Neichsgefesen  vorgenomtiress
worden fey.  Auf diefen GStund  bauer $H,
Roth den vorr ihim behaupteten {FEndifchen
Befits an dem Kivcyeneigenthuns.

§. XXHI:

3y will die Reichegefeie i der Otds
nung tvie fie . R. oben und audy in der
Vertheidigung S, 42. ff. ihrem Snbalte
nad) angefitbre par, durchgehen, und es wird
fidy gany bdeuclich und ungesweifels an Tag
Tegery  Daf die pon H. R. behauprere volls
fommne ganiliche und ewige Ausaleichnngdes
(G} beut:
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deutfchen Kircheneigenthums wetet die Stinde
beiderlei Religion, davinn feinen Srund Labe
denenfelben widerfpredhe , und daber audy der
afferivee téndifche Befis ein leever Traum foy.

Oer Reichsabfchied su Speiery. J. 1544.
§. 84. verordner:

p Damit der Kivchengiiter balber ferne:
rer HNisverfland swifchen den Stednden
verbiitet werde, fo follen die geiftliche
Srifr, Riofter und Sdufer ungeadys
tet, tweldyes Theiles NReligion die feien
ibre Rene, Zins, Cinfommen und G-
ter , foin ecines andern Firfienthum,
oder Oberfeit gelegen niche entfese, alfo
und dergefialt, daf binfiibro einem jes
den Srift Prélatur, Rapitel, aus
und Rivchen ihre Renth , Kirdpen
und Gicer an das Ore, da daffelbige
Stift, Rlofter, Prélatur oder Gays
gelegen, unveriocigerlidy folgen, und
ven dem andern Stand und Ober:,
Eeit Cobnangefeben, was Neligion foldh
Seift, Rlofier, Prélatur, Rapis
tel




" tel ’ (ﬁotrest)aus oder I\il‘d) w&ren)
17 Seceenlich dagu verfolgen fverden,

n Dody daf gleichwobl cinem jedery
1 Stande unter dem die Gilt Iins oder
n Giter gelegen find, bdie einem andern
n Rlofter, Stift, Prélatur, Spital,
1 DHaus oder Rivchen in ein anbders
7 Sand folgen follen , an denfelben Gz
n teen feine weltliche @®berkeic, fo
n fie vor Anfang diefes Streites in
i Oer Religion  gebabt, und im
y Draucdhy gewefen vorbebalten , und
o dadurd) denfelben nichrs benommen feye.#/

Diefe Werordmung foll, wie H. R, fagt;
ber erfte Vererags und  Reichsgefetmatige
Grundftein ,  gu der im . 1648. erfolgten
endlidyen Reichstheitung des deutfdhen RKivs
chensermdgens swifdyen den Sednden beider
Neligion feyn? Nft dig nidht vielmebr wider
den flaven Budyftaben diefes Seferes ?

denn 1) wird pon den Stdnden blos de:
fnat ) daf die Verorduung dahin abswecte , daf

Misverfiand swifchen denfelbeny verhises wevs
oe
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be, baf ber Stand, it deffent Sanbe die iz
nem Stifee 10 gebdrigen Renthen, Jinfer 20
gelegent , dem Stifte dagu bebillich feyn foller
dafi cinem jeden Stande daran feine Obrigs
gei bleiben folles

2) foerden die Renthen, Jinfen 2. felbft
bem Stifte der Pralacur u. f. o, jugecignet,
niche  dem  fatholifchen oder evangelifdyen
Stande, in deffen fande das Stift u, f. 1. fidy
befindet 5

3) mwird augdriclich verordter, daf fes
et Stande feine weltliche Obrigteit, fo ervop
Anfang bes Sereits in der NReligion, daran
gebhabt) bleiben unbd vorbebalten fevn folle. ez
pore darunter nicht auch das weltliche Obrigs
feitarecht, ie Glirer eclofthener Lniver|ieds
gor und Korporum an fich su sichen 2 Gewif
ift ¢s davunter begriffen s fwenn die Stande
febon: por der Reformarion des lus fifci ges
babe, und fid) deffelbers bedient habens und
dag wird boffentlich Niemand leugnen.

Gin Herrlicher Grundftein , auf teldhens

freifich fein feftes Gebaube rufien tann!
Lebris
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Llebrigens fann’s feyit, daf fo wie die
evangelifche , alfo audy die tatholifhe Seande
in dem Tervitorio eines evangelifchen Sanpegs
beren Rentben, Jinfen u. d.gl. damals. befef:
fen haben , und mithin audh in der gedbachten
Berordnung des NR. A, begriffen feven. Allein
alsdenn find die Seande nur. in Anfebung der
thnen sugebovigen Renchen, Sinfen u. d, gl.
davinn begriffen , aber ein foldhe ITheilung
und Ausgleichung swifchen den Standen beiz
der Neligion , wie H. R. bebaupres, [ife
fich davaus nidye folgern.

Die Srelle des Paffaufderns Bertrags
§. 9. lautes folgendergefiale:

i ©8 follers dev jegigen Kriegsiibung Kuez
o fleft von Sadyfer , und feine Mitvers

© g wandte, und glle andere Srdnde
n et augsburgifchen Confefiionsvers
g andte , bdie anbdern beiligen Reidhsz
y ftdnde, fo der alten Religion anbdn:

» 8ig geiftlidy und weltlid) gleicher
» Beftale, ifrer Neligion, SKirchenge:
p brdudy, Ordnung und Cerentonien, andh
¢ ibrer aab und Giiern, liegend und
"fabrend,

o~
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y fabrend, Sand und Seutent , Renthery
- Rinfen, Gilten und Serechrigteichalben
yy unbefchivere, und derfelben friedlich und
5 vubiglidy gebrauchen und genieffen andh
,r it der That oder fonft im Lngutem
g7 gegen diefelbe nidyts flirnebmen’, fondern
g inalle QWeg nady Laut und Aniveifung
o unfer und des beiligen Reichs Rech:
y ten, Ordnungen und Abfdhiede
o und aufgerichteten andfrieden ,  jeder
p fich gegen dew anbern an gebiibrenden
g orbentlichen Rechren , alles bey Verz
p metdung- Oer Pén in jingf erneners
g tem Sandfrieden begriffen ,  begniigen
. laffen 7%

Mo ift aber bier die vollige und volfom:
ne Yusgleidyung-svifchen den Stanbden beider
Religion befindlich: s wird

1) Rvar verordnef, daf jeber Stand
’ dett andern dag Seinige laffen foll; bieraus
folgt aber die gedadyte Ausgleichiung nody nidys.

2) Cs gefchieht stoar ferner darinn bep

Gtifte, Soviteln u. f w. feine Trwahnung,
gleidys
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gleidytvie ith N A yu Speier v, %, 1544, §.
84+ Allein fie werden and) niche Ausgefchlof:
fens wielwehe besieht fich

3) Der Paffaufche Beeerag a. a. O. iy
ben Woreen: ,, fondern ﬁcby in alle Weg
7 nad) $aue und Anmweifing unfer und deg heiz
n ligen Reichs Rechren Ordnungen und Aps
4 dhiede-. . angebiihrenden ordentlidyen Rechs
syten. . begniigen laffen’/, davauf. o unserdies
fen Reidysredyten , Ordnungen . ird nidhe
allein der vorbin gedadyee Speierfehe Reichsabsz.
fchyied und anbdre bier anpaffende Reichsgefese,
fondern unftreitig aud das romifdhe NRechr vers
flanden.  Zu den, den Seanbden fber die in
ibren Sanden gelegene, mithin gebiibrenden
ordentlichen Rechten, wie fich ev Pafjauifde
Bererag ansdeiicke, gehbre quch das Redye
vafante Giiter ju fonfiftiven , gleichivie aus’
bem JInbalte des angefiibrren Cyeierfhen
NReidysabfchieds epep geseige worden, unbd aus
dem vdmifdyen, des poifigen Reichs Rechrey
Jtiemanden unbetanny jf, Selbft der in der

Vertheidigung S, 46, in der Nore anges

fitpree Adami dricfe, wie . K. felbfi a. a.
Q. fnge
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£. fage, die Werordnung deg Paffaufdyen
ertrags fury fo aus : confefhonifte in po-
{terum {tanbus Imperii catholicis eorumve
fubdatas nuildam inferant moleftiam, fed bo-
s ac wribus fuis (d. i. fatuun: Imperiica.
tholicorum eovumve fubditorum) pacifice
frui finant. :

et sur Wevordnung des - Religionsfries
dens 9. 15355, 5. 16, 19, und 25 Diefelhe

ift folgende:

n Dagegen follen die Etdnde, fo der
o Augsburgifchen Confefficn vermande , bdie
o Nom. Kaife Maj. uns, wnd Rurfivften,
o Sirften und andere des beil. Reichs
. Sténde der aleen Religion anbdngig,
y Qeiftlich und tvelelid) 4 fame und ibren
o Rapitulnund andern geiftichen Stans
a0 Oes, audy ungeachrety ob und wolyin fieihre
o Refidensen verriicfr oder gemwendet Hicren,
p 8leichergeftale bei iprer Religion nnd Ceve,
, monien auc) threm Hanb, Siigern, Ticgend
g umd fabrend, Sanden, Seuten, Hevrfdhafe
pten, Obuigteiten, Hevlicheeicen, und Ges
vedhs

- %Y N N s




arecdrigteitert ) Rbenterr, Jinfen, Qehenven
pruinbefchtoere bleiben, unbd fie derfelbig friehs
prlid) und vubiglidy gebraudhen /. genieffen,
punveriveiger(ich folgen laffen, und getreys
plich dagu verholfen fein, audy mit der
nTbat und fonft in Ungutem gegen bdies
sy felben niches fienebmen , fonbern in allem
1 Weg nady Laur und Antweifung des heil,
n Reichs, Redyten , Ordnungen, und
»aufgecidyteten Landfrieden jeder fid) ges
s gens den andern an  gebiihrenden Redheen
p fich begnugen laffenn, altes bey Strfitichen
71 Ebren und wabren Worren und Vermeis
o dung der Pon in dem aufgerichreren Lands
o frieden begriffen.

n Oieweil aber etlidye Stdnde und ders
nfelben Worfahren, etlidhe Stifter Rio:
o fter und andere geiftliche Giter einge:
s 308en und diefelbe yu Kicchen Schulen und
o1 andern milden Sachen angewende: fo fols
o feriand) foldye eingesonene Giiter, weldye
grdem Reiche ohne Miceel uncermworfen und
o Neichsftinde find, nidye sugehorig, und des
o von Poffeffion die Geiftlichen sur eitdes

S 7 Spaﬂaur»
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o Paffanifchen Weverags, ober feicher nidt
71 9ebabt, in diefem Jriedftand mir begriffeny
und eingesogen feinn, und bei der Berords
phung, wie ¢ et jeder Srand mit obbes
peibreeneingesogenen, und allbeveits vevs
pendten Guitern gemadyt, gelaffen fvers
pdeny und diefelbigen Stdnde weder in
phodh aufferhalb Recheens gu Crbaltung eis
p1es beftandigen Jriedens nichr beforochen
nody angefochten ferden. Derhalben bes
orfelsfen und gebieehen mwiv hiemit und in Kraft
g biefes Abfdhiedes der Kaif. Maj. Kammers
prrichtern und SBeifigern, daf fie diefer eins
raesogenen und verrendten Gitter halz
, ben feine Citation, Mandar nod) Proce
srefennen und decerniven follen. #

 Als audy den Stdnden der alten Rez

p ligion vervand alle ihre suftandige Renth,
p3ing, Gilt, Sehenden, tie oblons folgen,
prdoch foll einem jeden Stand, unter dem
pdie Rensh, Gile Zehend cder Siicer gelegen,
pran denfelbigen Giitern fein welelicy Obrigs
pteit, Nechre und Geredyrigteit, fo er vor
prdnfang biefes Streites in der Religion dars
17018




reatt 8ebabs, und im Braudy gemwefen, vors
¢ bebalten, und dabdurd denfelbigen nidyss
o benommen feyn, #

S dem §. 16, und 21, ift der Paffaus
fche BVererag und Speierfhe gedachre Reichss
abfdyied siederholt worden, mithin fonnen

1) dabei audy die fdhon vorbin von mip
abei gegebencm Antwworeen bict wiederhole weys
der.  Debft dem Eomme nod) dagu

2) daf im §. 16. niche blos der Sednde
ber alren Religion anbangig, fondern auch
ibrer Kapituln und andern geiftlidhen Sean,
tes Crwabnung gefchicht , weldhen von deg
evangelifdyen Granden die Ahenten 2. follen
perabfolae werden.  Und

3) ftebe im §. 20, des N. §. ausdriicflidy:
¢ Damit audy obberihreer beyderfeits Neligionss
peOerandee , fo piel mebr in beffandigens
o1 Sieden, und gueer Sicherheir, gegen und
o bey einander figen und bleiben mogen, fo
0 foll Die geiftliche Lurisdiction ( dodh den geifts
p lichen Churfirften , Firflen und Standen,

]2 Colles




y Collegien, Ridfternund Groenslenter,
;v an ibren Rentben, Gilr, Jing und 3o
,benden, sellichen Sehnfehaften, audy anz
g dern Rechren und  Gevechtigteiten wie

@ ,, obftebr, unvergriffen) . . . nidht epercitt, .
0, werden. /. Cudlidy flebt audy im §. 19.

des R, §. niche Farbolifthe Stande, fone
dern: 5 derenn Pofeffiion die Beifilichen sue
g ur Seit des Paffauifchen Bertrags odet
J, feither niche gebabe, #/ sum offenbaren Bes
gpeis, daf man nidyt blog die geiftliche fathoz
lifdye Stande, fondern die geifiliche Sriande,
oder audy andete geifilichen Standes gemei=
net babe, toie dif auch in §. 16, ausdrictlidy
gefage fwird,

Der §. 19. feriche blos von den evans
gelifthen Sténden. D8 ergibe der deut,
[id)e%oud)ﬁabc und der ganse Jufammenbang
deffelben.  Hier fonnen nut ©tande gemeint
fennn, teil von denjenigen die Rede ift, weldye
etliche Srifter, KUoffer und andere geifiliche
Gnter eingejogen und Diefelbe git Kirchen,
Sdyulen und andern milden Sadyen anges

foendet haber.
Dem
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Den Prager Jrieden (S, vie WBereheis
bigung &. sy, ff.) fbergehe ich um fo pief
lieber, als auch nidhe einmal mic einens
Worte die jwifdhen den Standen beidep
NReligion vorgenommen feyn follende Theilung
davinn gegrimbder ift. &8 Deift vielmehe
davinn: 5, den Eatholifthen foll weiter nidys
n anifren Gfift, Rloftern und andern
1 geiﬁ[icgcn ®1itern, die fie nody am 12fe1
i Noveribris {tylo novo anno 1627. inz
7 9ebabs . . denenfelben sugegen im wenigften
g enfsogen o o werden.

§. XXIV.

Ghe idy weiter gebe, muf idy noch einen
Gat in der Vevtheidigung S, 148, dem
Sefer vor Augen legen. ,, Unternebme, #
fage H. R. dafelbft, , der fatholifche Reidysz
g ftand mic feiner in feinem Sande gelegenen
g geiftlidyen Sriffung fvas immer fiie eine
pr Reihsz und tivchengefesmafige Sandlung
p Yot — fie ift aufier der Sphare einer
p veoteffantifchen Befprechung — Nur davf
p der fatholifihe Reidysftand mie den in
i fremden Reichstanden gelegenen geiftlichen

S 3 Orifs
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, Ctiftung feine folche Beranderung Yo
;) nebuten , wodurdy die weltlichen Redhre,
y twelcye der frembe Neichsfiand vor einer
y foldhen Sandlung daran gebabe, beeins
y teachtiget werden: [8fc aber der fatholifdhe
g Reichsftand die Jugehove in dem fremden
y Teichslande in  demt  Berhiltniffe der
g weltlichen Redyte , worinn fie vorbin
;; ffunben, benn bat der fremde proteftantis
e Reichsftand nicht  den  geringfien
y Sdyein von einem rechtlichen Widerforus
y e So ift einmal dbas Gefe; — der
) Bererag — der Friede /s So lautet er?
Befpridyt von den weltlichen Rechren, weldye
der fremde Reichsffand vor einer folchen
s3andlung b.i. bieder tatholifche Reichsftand
mit feinet in feinem dande gelegenen geiftlichen
Grifrung unternimme, gebabe har? Jdy weis
gar niche wag id) su diefem Sedicre fagen foll,
p Dody/, fo fpricht der obgedachte Speitfhe
R. A, fo fpriche der Religionsfriede, ) doch
g Daf gleichwobl einemnt jeden Stande, unz
g tee bem die Gilt, Jins ober Gilter gelegen
p find, die einem andern Klofter, Srift . .

i
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g i eins anders and folgen follen , an dens
i felben Gicern feine weltliche’ Oberteit , fo
n fie vor Anfang diefes Srreites in der
p Religion gebabe, und im Draud) ge-
o wefen (nidhe vor der vom fatholifchen
o Otande mir der in feinem fande gelegernn
o eiftlichen Stifeung vorgenommenen Hands
o lung) vorbepaleen, und dadurdh denfelben
p nidys benommen feye.”  Jch fann mie
gar niche vorftellen, wie H. R, su folder
QBerdrehung der deutlichffen Gefegen gefons
ten iff.  Jch vermuche, daf er das in diefer
Srelle it andern obrigecitlichen Rechren uns
ror  dem allgemeinen Ausdruct weltlither
Oberteic, Redhte und  Gerechrigeie
Begriffene ius fifci gefuble, und daber fich
felbft gegen den flaven Budyftaben eine anbere
Borftellung vome Sefes gemadht habe. Selye
das aber an ?

§. XXV

Iy gebe jese in den Beweifen, tweldye

9. R fiie feinen ftdndifchen Befis anfiibre

foeitet.  icher gebdren nody die in diefer
Grcitfache befannge Stelien deg W. F

S 4 Rt
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b bemerte voverft , daf die Anfangss
ftelle des Are. V. cum autem praefent bel-
lo magnam partem , gravamina, quae
inter utriusque religionis Elettores, Frin..
cipes & ftarus Imperii vertebantur, cau-
fam & occafionem dederint, de iis, prout
fequitur , conventum & tranfadtum cfty
dag fage idh, diefe Stelle im Cingang des
Are. V. gar niches fir feinen fténdi‘chen
Befits bewiefe. Dennes ift fo ridytig, daf die
DBefdywerde stvifdyen den Standen beider Rez
ligion den Krieg grofentheils veranlafie baben,
gleichtvie audy nidyt geleugnes merden fann, daf
die Stande einer Religion audy fidy der Vez
fdhiverde, toeldye ihre Religionsgenoffen, ges
aen die Stande der andern NReligion oder dever
Religionsgenoffen hatten, als die Jhrige ans
gefeben , fich derfelben angenommen , ifre
Religionsgenoffen vererefen , fir diefelbe ges
Handelt und pacifeive haben. . E8. i fich
demnach behaupten, dafi das Kircheneigenthum
unter Oen Stdnden beider Religion , nidhe
aber unter die Stdnde beider Religion fdylechz
terdings und gdnglich vereheilt worden foy.
o0 diefern Sinne 13t iy nody fagen, dap

ffves




swei theilende Pareheien getvefen feyen, pems
lich die evangelifdye Stande auf einer, uny yie

fatholifche Stande auf ber andern Seire.

Otefem Sinne fafie fich fagen: einen Tpeig
bes deutfdyen 5{ird)encigmtbu(\us baben die
evangelifche , den andern die facholifche
Stande erbalten ;s feinesweges aber in dem
pon . N. angenommenen, mit Nidyts bes
tviefenen, und nody tberdies den Reichsgefes
Ben, wie bisher gany deutlich geseige worden
ift fchnurfteats widerfprecienden Sinne,

§. XXVI,

Alleir ber §. 26, Are. V. des W, §, tuf
doch von Catholicis ftatibus verffanben mwers
den, fomit find die Mainifdye Serechefame
beftens gegrindes! Oer §. fage:

Omniaquoque monafteria, fundatio.
nes & {odalitia mediara, qua die pri-
ma lanuarii 1624. Catholici realiter
poffederunt, poffideant & ipfi fimi-
liter, ut in Auguftane Confeffionis
ftatuum  territoriis & dirionibus ea
fita fint: non ramen in alios religio-
: g {orum
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forum ordines, quam quorum Re-
gulis primitus dicata funt, commu-
tentur; nifi raliumreligioforum ordo
plane interciderit. Tunc enim Ma-
giftratui Catholicorum liberum efto,
ex alio in Germania, ante diffidia
religionis exorra, ufitato ordine, nos
vos religiolos {ubftiruere,

Daf unter dem Ausdruct: Catholici, dip
facholifthe Stande su verfehen feyen, fage
$. R. in der Vertheidigung S. 183,
beweift

a) Der erfteTag des TJdnnersv. 7. 1624,

» quae die prima lanuarit 1624, pof-
5 federunt * 5 denn eg iff eine fedettt 2n;
fanger befannre Sadhe, daf bei Une
mittelbaren der Cntfcheidbungstag, und
bei YVlitrelbaren das Enefdyeidungs:
jabr das gemeine Entfdheidbungssiel fey. //

b) Beweift s der ganse Sufammenbang

aller vorbergebenden veidysgefenli:
chen Vevordnungen woraus diefe ers
wadyfen ift . .

Dich
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¢) Dief beweife der Koneraft des 25¢en und
26ten§, ,, Auguftane confeffionis fta-
,»tus, catholicis*

d) ®er §. 31, Art. V. P. W. o den mit
telbaren Perfonen das gange Cntfcheis
dungsjabr eingerdumt wird 5 feldhes
mebr ausgedehnee Reche durch eine wills
fabrlidye Auslegung eines Privarmannes
denfelben nidhs eingefchrantewerden tanns
dief bemeific

e) diefvon den hochften und hoben Compacifz
centers eingefaltene Drdnung, vermoge
deren diefelben erftens dieRechre der un:
mittelbarer Standen an demunmiceels
baren und mictelbaren RKirdyencigens
thume; und dann die Redyte der mitsels
baren Perfonen  ausgeglichen habeir.
Dieh befidees

£) die Meinung des ganjen paoteftantifchen
Reichscheils des fogenannten Corporis
Evangelicoyum , weldyes in, dem fo alls
gemein befannten Budye, Ungrund

bes Sumuleaner das befragte Wore ca-
tholici




} tholici ausbriictlich von den catboli
3 o fthen Standen verfiand. -~ Man lefe
; (\ Schauroth  Colle&k. Concluforum
iyl Corp. Evangel. T. UL p. ¢99. (das
felbft ftebt =, von denen ¥/ (geiftlichen
Siternn) 4y abet fo die catholifthe Srans

|

! ;) be in SBefifsgehabe, redet dag Infiru- ’

,, mentum Pacis alfo: Omniaguoque |

t " monafteria, fundationes et fodali. i
t ,, tia mediata &, ) #; bdiefes beftdvtes

noch endlich

g) bie auf Grinbde gebaute SNeinung der atrs
gefebenften proteftantifchen und fatholi:
! fdyen 2Ausleger  des Weftphalifchen
] / Sriedens.
§. XXVIL

Sy muf Hrn. Roeb die Geredhtigeir
wiederfabren faffenn, dap er bier Grinde ans
gefiibee babe , foelche beim erften Anblicke,
e Sdyein nach, vieles fir fidy haben. Allein
fiebt man der Sache auf den Grund, und
18f¢ man fic) durch Scheingeinde nidye irre
feiten, fo witd man feben , wie Yon furser

Dauet




Daner, wie {hvacy uud folfdhy pep Sdhyein
fey, tweldyen die angefibree Rorbifdye Geanpe
vou fid) verbreicen.

ey will mich bei ben allgemeinen Srine
den, daf diefer §. 26. nidye blog von catho.
dicis ftaribus, fondern von catholicis theils
mediaris theils immediatis , j¢ nachdem jene
oder diefe im Cnrfcheidungerage im wirtlichen
Defieg mitcelbarer Kidfter ;  Fundationen 2.
im Gebiete eines  evangelifhen Sandesherrn
gelegen, gewefen find, su verftehen feye, fo
[ange nidhe aufbalten.  Diefe allein find deps
nody binreichend die H. Nothifchen cben ans
gefiipree Grimde, ibres Scheing ungeachter,
sum toenigften hocht sweifelbafc su madyen,
Oif bemweifie,

A) der Terr des angefiibreen §. 26,
felbft :  nontamen in alios Religioforum or-
¢ dines, quam quorum regulis primirys-
¢y dicata funt commutentur # bi¢ catholici,
dever vothin im Paragraph Crivdhnung gefchez
beny die das Klofter im Vefis haben , und
mithin o8 am Enefcheidungstage im Vefip ges

babg
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fabt faben, find die Religiofen. Hiemie
Eomme audy

B) das Werfprechen der evangelifchen
Standenin H. v. YWetern Aét P.W, T, 1IL
P. §69. tiberein: 4 Nedoch oldher Geftalt,
dafi jerst befagre Srifter, Riofter und
geifiliche Giiter den Ordensleuten verbleis
Ben, weldhen su Gute fie gefiiftet und funbdis
get feyn, und niche ervoa den efuiten und
andern eingerdume werden /. Dis beftirfe
nod) meh

C) ber Tert int nemlichen §.: 4 Inqui-
buscunque vero fandationibus , ecclefiis
collegiatis, monafteriis, hofpitalibuseiuf=
modi mediatis, catbolici et Auguftanae con-
feffioni sddiffz promifcue vixerunt, vivang
etiam pofthac promifcue numero prorfus
eodem , qui die prima ianuarii anno mille-
fimo fexcentefimo vicefimo quarto ibidem
repertus fuerit. &8 wird hoffentlicy niche
geleugnet terden fonnen, daf bier nidye allein
auguftanae confcllioni addicti  mediati,

fondern



fonderts audy catholici mediat; gy verfehers
feyen, indem pom Falle die Nede i, gy jes
te it diefen in der nemlichen mircelbayen
geiflichen Sundation im Cnefdyeidungssiefe
beifammien gerobns haben.  So gur aber hier
duedy catholici, catholici mediat: verftanden
werben: fogue fonnen audy im Cingange ca-
tholici mediati verftanden werden: indent
der legere Teye dem erften blos daving entges
gen gefesie ift, daf im evffen der Fall, worinm
allein Katholifche, im andern aber dep Sallp
sworinn Katbolifche nnd Covangelifche die mire
eelbare geifiliche Sriftung im Enefdyeidungsss
siele befeffen baben, = begriffen twird, Dajn
gomime nod)

D) ©er Teredes nemflichen Paragraphys:

» Conéerant etiam Archiepifcopi, & qui-
bus aliis id iuris competit, beneficia meri-
fium extraordinariorum.«  an fiebs biers
aug, und es wird im Terre gang deutlich piars
ausgefelit, daf die farholifche Cribifhofeu nd
anbere die geiftliche Gfiter und Deneficien
nidye felbff befigen, fondern von andern bes
feflen toerdens, mithin aud von diefen im Ginge
{dheiz




fcheidungssicle befeffen worden find,  Ferner
aehore noch

' E) ©er Text in eben demmfelben §. hieber,
weldyer den evangelifchen Stinden gerviffe Ges
rechefamen, welche fie auf dergleichen Gutern
Paben, vorbehalten und hicrauf vevordnet har:
»Et fi eletiones debito tempore modove
non fiant, prebendarum vacantium di-
fiributio & collatio in eiusdem religionis
perfonas, cuius decedens fuit, ex iure de-
voluto ad cosdem pertineat ; modo per
hoc in iftiusmodi bonis ecclefiafticis me-
diatis inftiruto catholicae religionis nihil
praciudicerur, & magiftratui catholicorum
ecclefiaftico {ua iura ex inftituto ordinis
ipfos religiofos competentia falva & illibata
fint.

Diefernt vorausgefchictt, will ich jepr die

$. Notbifdyen oben angefibrce Gegengrimbde
Heansvorten s und jwar

§. XXVIII.

1. im Allgemeinen: 2ug den H. Ros

thifthen Gegengeinden folge, daf unter dem
Auss
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JAusdbruct Catholici gan; allein Catholici fa-
dus, gar nicht aber Catholici mediaz; op,
ftanden werden £onnen.  Diff iff aber wider
den gangen Sufammenbang des §.26., widep
die Afre des QB. .5 mithin folge su viel aus
eflen Gegengriinden, und alfo nichts.

i XXIT,

i Tinsbefondere. 2Aduf den erften
Begengrund.  Jch weifiy daf beidem Bows
grag der Anfangsgrinde des dentfehen Stants
aind Kirchenrechts die NRegel pilege vorgetras
gen ju werdent dap bei Unmiccelbaven der
Cnrfdheidbungstag und bei Y1Jiccelbaven das
Cutfheidungsjabr das  gemeine Cnefcheis
dungssiel fry.  Onfaber 1)diefe Regel; wenn
man fie auch dafie gelten wollse laffen, nidy
aligemein oy, beweific

der im §, 26, befindlidye ept: . in
quibuscunque vero fundationibus, eccle-
fiis collegiatis, hofpitalibus eiusmodi me-
diatis catholici & auguftanae - confeflioni
addicti promifcue vixerunt , vivant etiam
pofthac promifcue, numero prorfus eo-
%) dem,
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dem, qui die prima fanuarii 1624. ibidem
repertus fuit. Selbft H, M. firhre diefes als
cine Ausnabmie in der Vertheidigung S.
g2. an.  Gleichivie nun der Enefcheidungss
tag bier Norm iff, obgleich vom Rechte der
mittelbaren tatholifdhen und evangelifchen. in
dergleichen Stiftern :c. die NReve ift: fofann
ev’s aud) im Borhergependen feyn.

2) QBober beweifit . R. dap der Negel
siach bei OYFittelbaven bas Cnefcheidungsjabe
dag gemeine Cnefcheidungssiel fey? s iff bes
fannt, daf es unter den Rechesgelebreen fireis
tigif, ob in Anfehung der geifilichen Sicern
der Enefdyeidbungstag oder bas Entfdyeidungss
jabr MNorm feye. Weber aus den Qeftphd:
lifdyen S[riedenshandlungen, noch aus demt
Qerte des Weftphalifchen Sriedens [aft fich
als Regel bepaupten, daf bei Miccelbaren,
audy wenn die Rede von geiftlichen Gltern
ift, bag Enefcheidungsfabr Norm fey 5 vielmehe
erhelle aus diefem Paragraphen, worinn, fwie
oben geseige worden, sum wenigften audy von
onictelbaren in Rickliche auf geiffliche Surer

‘ die Tede ift, das Gegeneheil gans offenbar.

Dig behaupten auch andere , infonderheit dev
pon
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oo . R, fo oft angerufene Sewsbremany
. Majer im Geiftl. Staarsrechee 1.3H.
212, §. 97, ,, Was bingegen (fage derfelbe)
nim Enefcheidungstag nod) nidyt eingesos
1 9ens ober dody wenigftens nidhe reformire ges
prtvefern, fondern die Cacbolifthen im BVes
1 1155 gebabe, das fiel in der Theilung der cqs
n tholifthen Rivche su, und bleibe nup ibe
n Cigentbum, weldhes binfhbro der Sandess
pr Bere vermige feines Sandesberrlichen lus Re.
s formaudi meder einsusichen, nody su refors
prmivest, bielweniger su fecularifiven dag Reche
phat.// Dag unter den Cacbholifchen nidhe
bie farholifdye Seande von libm verftanden
orden feven, seige gans deutlidy, was et fers
ner fage: 4, die Defier ind und bleiben Un:
pterthanen, die der Sandesbobeir untermors
pfen find. Nebodh geboren fie unten im
# $andrecht in dag befondere Capitel, wo von
pden Jechten proteftantifdher Sandesheren
bt catbolifily geift » und weltliche Pers
o fonen’ und Unterehanen nady der NRegel
pund den daypy gemachten Ausnabmen ges
p handelt wevden folle, 4 9an fiebs bicrs

S 2 aus,
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aug, tie dreift . R. fpriche, wenn er fagl

9. &, R. Kodh und ich leugnen die von ihm

aufgeftelite Regelnur aus dem eingigen Gruns
e, el toiv wollen.

GLXRX

Auf den swoeiten Gegengrund, I
begiche mid) auf dasfenige , 1was id) fchon obers
aus dem gangen deutlichen Inpalce des R A,
9. . 1544, §- 84 des Paffauer Wertrags
§. 9. und des Religionsfricdens §. 16, undat,
sider den von . R. behaupreten ftandifdyen
Befis dargethan habe.

¢ XXXI.

Auf den dritren Gegengrund, Der
Konteaft des §. 25, und 26, Are. V. betweife
nidyts , indent im erfien Yon eingesogencn und
teformirtcngeiﬂ[id)m@fmm die Redeift, und
die Eingiehung und Reformation von den epans
gelifdyen Standen gefcheben iff ¢ fo mufre
auch derfelben darinn Crwahnung gefdheben.
Sm §.26. aber wird von dem von den Kos
tholifchen im Enefcheidunagsiele gebabren Bes
fii der geiftlichen Gurer gefprodhen 3 fweil nun
: niche
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nicht allein Unmitcelbare , fondern tieiftens
mitcelbare Racholifche den Befil derfelben i
Cntfcyeidungsyiele gebadt haben ;- daber if
gon den hodyften und hoben Pacifeenten dars
inn nicheder Ausdruct : catholici SZatus, fons
dern Hberhaupe catholici gebraudht worden,
Dean vergleiche nody den Neligionsfrieden §.
16, worinn nicht allein der dev alten Religion
anbingigen Steénden, fondern audy ibrer
Rapituln und andern geiftlichen Srane
Oes Crmwabnung gefchicht ,  und den §.19.
beg eben gedachren R §., woving blog der
Sténde, weldye etliche Stife, Kidfter undp
andere geifiliche GSliter eingesogen, und dies
felbigen sut Kivdyen , Schulen Miltenund anz
dern Sadyen angewende.

§. XXXII.

Auf den vierten Gegengrund, Sms.
31,1132, 2Are. V, P. W. ird den miteelbaren
Perfonen das gange Enefcheidungsjabr eins
geraumes allein dafelbft ift vom Religionss
exercitiuntund den Kirdyen, geiftlichen Sunz
bationen ,  Kldfier, Hofpialer mic Sugehds

& 3 ren
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gent iftd Revenden als annexis religionis
exercitii die Rede.  Diff beweife der Budh?
fiabe bes §.31.: »cuiusmodi annexa haben-
tur inftirutio confiftoriorum Minifterio-
sum tam {cho'afticornm quam ecclefiafti-
corum, ius patronatus aliaque fimilia iu-
va, nec minus maneantin pofleffione om.
nium diGo tempore in poteftate eorun.
dem conftitutorum templorum, fundatio-
num, monalteriorum, hofpitalium, cum
omnibus pertinentiis, reditibus & accef-
fionibus. Die Werfdyiebenbeit der Falleim
§. 26, und 31, 32, ergiebt fich von felbften. Jm
§. 26, ift blos von Ratholifchen die NRede, ;
und derfelbe fann wegen dem Kontroft defs |
felbers mit dem §. 25, nicht andy im erfien
Glied, davon bier die NRede ift, von Coans
gelifchen verfianden werden. Gleichiwie, wenn
von den Nedyten det- evangelifchen Mitcelbaz
ten in fatholifchen Sanden die Rede ift , bdif
blog bas NReligionseyercititm derfelben mit dery
annexis religionis exercitii , folglidy audy
bie ibnen in  fatholifchen Sanden suftin?
bige Kirchen , Fundationen u, d. gl alg
annexa religionis exercitii betrift , und dif
dep
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det Segenfiand des Svizr. Ar, V. i (o ift
audy, wennim §. 32. verordnet wird: ,, idem-
que obferverur ratione fubditoruin cathg.
licorum auguftanae confeflionis ftaryum,
ubi di¢to anno 1624. ufum & exercitinm
catholicae religionis publicum aut priva-
tum habuerunt, die NRede blos und auf eben
die Ave, tie der §. 31. von den evangelififen
nterehanen fatholifcher Sandesherrn ju vers
fteben ift , vom Religionserercicium  und
den annexis bdeffelben.  §m. §. 3r. und
32. Art. V. twerden dieevangelifihe Unterehas
nen facholifdyer Sandesherrn und fatholifehe
Unterthanen evangelifcher Enndesheren gegen
die Anmaffungen der andern NReligionsgenofz
fen und die Unternehmungen des landeshere:
tichen iuris reformandi, davon int §. 30, ge;
vedet wird , gefchiige.  Im §. 26, aber fvers
ben die Katholifche bei den geifilichen Siicerny
weldye fie auch in evangelifhen Sanden am
Entfdyeidungstage befeffers haben, gegen bdie
epangelifthe Seande und das von denfelben
an befagten Gicern durdy Offupation oder
Reformation su erlangende Cigenthumm gefis
dyert.  SRan vergleiche nody H. $V3ajer a. a.

& 4 .




O. Aus allern diefem folgt su Geniige, tvats
um im§. 26, Ave. V. der sEnricheidungscagy,
und im §. 31, 32. das  Enefdheidungss
jabr sum Enefcheidungssicl angenommen fvors
den ift, obgleidy in beiden Fdllen von IMits
telbaren die Rede iff. o iff dif demnacy
feine willtihriiche Auslegung eines Privats
manng,  Sie iff im Sinne und Duchffabew
der beiden Paragraphen augenfcheinlich ges
griinbder.
§. XXX

Auf den finfren Gegengrund, Wo:
Ber betweifie $. N., daf die hochfte und hobe
Pacifcenten den von ihm vorgeseichneten Plan
fo panttlich eingepalten baben? Suerft wird
von bden geiftligyen Gicéenund Sachen, und
swar den unmiteelbaren Dievauf auch vou
den mitcelbaten ,  nadbber von dem NReliz
giongerercitinm und den Anneyis deffelben u.
f. . verordner.  2Ale dafir, daf im §. 26,
unter dem Ausdruck catholici, nidyt allein die
tatholifdye Stande begriffen feyen, oben ans
gefiibrte Argumente toiderlegen audy die von
$. R angegebene Otdnung
§. XXXIV.




Som— 10§
§ XXXIV.
Auf den fechiten Gegengruny,

1) Die befannte Sdyrift: Ungruny
Oes fogenannten Simultanei (bei Sdyays
voth ML, 594, ff. und a. O.) ift vom Cor-
pore Evangelicorum nidyt felbft und unmitz
relbar verfafie worden , fondetn , wie betanme
ift, foll der ehemalige Brandenburgs Onolss
badyifche Komitialgefandee Steib. v. Yecters
nicy der Berfaffer davon feyn.

2) obgleid) bie darinn entbaltone Srundz
fage inAnfebung des Simultaneums yon it
genehmiget worden find: fo laft fic) bochy diefe
Genebmigung auf alle darinn enthaltene, mis
demn Hauptgegenftand fo genan nicht verbuns
dene Aeufferungen des Berfaffers diefer Schrife
wm fo feniger ausdebnen, afs diff unndehig
und gar niche voreheilhafe gervefen fepn toijrde.

3) ®as Corpus Evangelicorum fag
felbft mebrmalen ynter dem im §. 26. befinds
lichen Ausdruct Carholici auch mittelbare
Katholifche verftanden Dieher gebore das
Sdyveiben des Corporis an Raifs $aj,

(V) VoM
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pom 14, 2pr. 1722, die von den P. F.
Capucinis Reichs - Sagungswidyig prds
tendiree TJmmiffion in Oen fogenannten
Antoniter - Boff 3u Srantfureh becvef: f
fend bei Schaurothl 654 ff., darinn dafz ;
fefbe fage = 4/ foann fie mit fundbarer Uners '
yy findlichfeit vorgegeben: Ob fodre der qud:
1 ftionirte Hof fchon ein Klofter getefen, Oer
, Oenfelben befigenden Antroniter:Oroden
, aber s Srantfuce evlofdhen, mithin der in
, dem 26.§. Vieen Articuli des QBeftphilis
o fdhen Griedens vorhergefehene Cafus roralis
s huius Ordinis intercidentiae verhanbden:
;1 Gleichwie aber mebrbemelte Antoniter in
poem Sdhlup ibrer Oeduction JFhro Churs
o facfiliche Gnaden ju Mapns inftandig vz
o, fuchen , fich ibrer fo bare bedringten Uns
y fchuld ansunebimen, und Civ. Kapferl, Maz
;rjeft. bieviiber einen grandlidyen Beridht allers ‘
,untertbanigft su erftatten, wiv audh nidye
) sveifelnn, e werde derfelbe indeffen swiirct:
o lich eingelange, mithin . Kavferl. Maz \
;, feft. 1 fo billigmafiger alg gerechrer Cmpfins
; dung nidye unbefannt feyn, wie faft unpers

77 angz
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sontworelicy die P. P, Capucini diefog Q3epct
pberum 2 und bald bey dem Kayferr, Reidys:
yrlofrath, bald bey dem Pabfilichen Seupy,
nbald bey dem Crsz Sriftifdhen Bicarige
1 durchiutreibenn , unter andern aber audy
1 bauptfachlich mit der fingivten intercidentia
s fich 3u bebelfenr, feinen Sdyen getragen, da
jr dody bdie exiffentia des Antoniter - Or:
ndens , tnd alfo dag gerade Gegentheif
prjedermanniglich Gefannt iff, 2. ¥ QWer
fiebe nicht, daf bier bdas Corpus Evan-
gel. unter den befisenden catholicis, folglich
audh unter den catholicis , weldye im Gne:
fdycidungsgiele den befragten Sof in Frantfure
befeflen baben, das Anconiter Klofter, wel-
chemm der Hof gu geftanden verftanden habe?
daf man damals felbft fatholifher Seits die
Antoniter fiirdie Befiger des adft. Hofs nad
Oansgabe des §. 26, Are. V. gebalten,
fvie aus dem gangen Streite exhellet, Will icly
bier niche einmal perihren.  Hieer gebdre
nod)y die Aeufferung des Corporis bei Schau:
voth 1L 798. bafelbft: ;) und in fpecie §.
» 9+ Verl, omnia quogque Monafteria &,

"y erfors
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o erforbere, Oie dafelbftgedadhten Tfabrs
s, befundene Sundationen und Ridfter in
s felbigem Stande ohne Werdnderung oder
1 Berwedyfelung wie fie fundive und in Obfers
g, vany getefen .. gu echalten. ¥

4) Oa unter dem Husdruck catholiciim

§. 26. nidyt blos und nothwendiger Weife
catholici mediati s verfiehen, fondern anch
catholici ftatus davinne begriffen fenn tonnen,
falls diefelbe in einem evangelifchen Sande im
Gntfdyeidungssiele mittelbare geiftliche Giicer
Defeffen babe: fo iff gangunverfanglicy, dafim
Lngrund des Sunultane §. 38. gefageeird:
- “Bon denen aber fo die Catholifche Sriande
gy in Defi gehabe, redet das Inftrumentum
;; Pacis alfo: Omnia quogne Monafteria
PRIR A ) i indem’s eine betannte Regel iff:
unius pofitio non eft alterius exclufio, bes
fonders ba ¢8 dem poin Berfaffer des nz
grunds , gleidyivie aus dem §. 30 erfidhtlich
ift, gewablten Sifteme gemaf war, bier nyp
pom rechelichen Berbalrmiffe der Reichsftans
dbe gegen einander biev s veden 5 bevorab da
8
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es bei Der gansen Kontrovers fber pog i
multaneum baspefachlich nur auf die Seredye:
famen der Reichsftinde nady Mansgabe des iy
weftpbalifdyen Srieden feffgefenten Enefiheiz
dungssiels anfam, und vom Werhiltnif dep
facholifchen Miceelbaren gegen die epangelifilye
Reichsftande in Anfebung des Prwerbes
Dder geiftlidhen Gicern su veden, ganylichauffer
Dem Plan des Berfaffers der befannten Sdyrife
vom Ungrund des Simultanei gewefen if.

5) Kann audy der Bejis der farholifchen
Standen auf die oben &, 88. f. erflaree Aee
allenfalls hier verftanden werden.  Daf dem
WBerfafjer des Ungrunds fein  ungereimeer
Sinn hier angedichtet werde, erfdyeine dabher,
gweil er nach den Worten: ,, Won denen abery
¢ fo die Catbolifche Stande in Vefiy gehabe,
g vedet bag Inftrumentum Pacis alfo:
¢, Omnia quoque /7 . f. v, audy den Texe:/
in quibuscunque vero fundationibus . ;
catholici et auguftanae confeffioni addiéti

promifcue vixerunty, f, . aug dem§. 26, ans
gefilbeehat, worinn doch nidhye carholiciftarus,

fondern
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fonbders catholici mediati dermt gangen Sufany
menbange nady verftanden werden mifjen.

§. XXXV.

S glaube sum wenigften, daf alle diefe
Antworte  jufammengenommen  permogend
find, jeden unbefangenen DRann ju dberreden,
daf auch die im Lngrund befindliche und
von . R. allegiree Stelle, die von mll obeny
dafir, daf unter dem Ausdruck cacholici im
§. 26, aud) catholici mediati, falls diefeim
CEnefcheidungssiele im Befis gewefen find, su
perfteben find, daf, foge idy, dadurdy die
von mir oben angefihree Srinde niche unters
graben forden feyen.  Schon das if miv

genug.
§. XXXVI

Auf den ficbenten Gegengrund habe
idy weiter nichts vonndethen su aneworten, alg
pag die Crildrung derfenigen Schrifeffeller,
welche den §. 26, allein vom Befis der farhos
lifchen ©tinden verfiehen, wie bisher geseiat
worden, ofne Grund , und folalich nicht s
adpten feye  Daf D, R, fidh exfiubner, auch

: 5 S,
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9. @ R Roch im LTenen Aufithluf S.
41. bicer gu rechnen, iff gans unverangpores
lid ) Jndeffen’, fage H. & R. dageroft,
# 9ebe icy gerne ju, daf unter den t‘atho/jci_!',
v deven im §. 26, Meldung gefchiehee, audy
s Status catholici begriffen feyn fonnen, wels
i Che in einem Gebiere eines proteftantis
y fchen Sandesberrn bona ecclefiaftica me.
» diata befaffen /.

§. XXXVIL

Mag fan vielleicht nodh einmwenden, daf
in ben bisher angefiibreen Reichsgefesen die
fatholifche Srande  sugleich mic den fatholiz
fhen Mebiaeftifesgeifilichen Mondyenu, d. gl,
gu verfieben feyen , dergefialt, daf immer,
wo audy von fatholifchen mediatis, und ders
felben <Befi die Rede ift ,  dbennod sugleidy
aud) die fatholifche Stdnde und derer Befis
mit 31 verfieben fey. ~ QWirflich fehreibe i3 N
R. in der Bertheivigung S. 230. in der
Dtote > die befragren drei KUofter befaffen
n fdhon der Eribifchof yon Saing und die
p Kasholicken vor und nady dem Enefyeis

71 Dngss




o2 Dungstag : folglich . iff der Kurfieff und
1 Eusbifchof von Maing. . bier gefichers 4,

Allein 1) fann dafir fein Grund aus
dens Neichsgefesen angeflibre werden , gleichs
fvie bisher augenfcheinlidy geseigt worden iff;

2) in demt von . R. fogenannten erfien
Berrrags und reicdhsgefesmafigen GSrundftein
1 der im . 1648. vermeintlichen Reichstheis
fung swifchen den Standen beider Religion,
idy meine den R. A, su Speier v, N, 1744,
§. 84- gefchiebt nicht der Stdnden, fondern der
geiftlichen Stift, Rlofter und Sdufern,
als Defisern Crivabnung;

3) in andernt Reidysgefetien werden bie
gatholifche Srande und ipre Sapituln und ang
dere geiftlichen Standes von einander uncers

feicderr.  Dian f. den R, §. §. 16.

4) Wird im § 26. Are. V. bes W, &
erfordert , daf die fatholifche die mitcelbave
Ridfter; Sriftungenic, am 1. Yin, 1624,
wicklidhy im Befis gebabe baben ., vealiter
poflederunt«; bden wivkliden Befis aber

Baben
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Baben meiftens nidye die Seinde, fondern die
Wondye u. d. gl. gehabe.

§. XXXVIIL

Il Sude H. R. aud) nodymal g be,
Daupten, daf die fehon von ibni in den redyte
lichen Staatgberadytungen angefubree Seellets
bes W, § nemlich §. 47. und 26, Yre, V.
de mainsifdhe Forderung uneerfiigen, b
wiede dem Publifo nberlaftig werden, wens
ich den alren Brei wieher auftvarmen molis
tey besiehe midy daber auf dasjenige, was
fchon in den vorberaebenden Sdyriften fiver
diefe Materie gefage worden iff. 3 il
mich bier 1w moglichfter Kuwze blos mic delt
Cintvendungen abgeben, weldye H. R in feis
aee DVerebeidigung S. 152, ff dawider
vorgebracht fat.

A) Daf im §. 47 Ave. V. 1. P. ftare:
auguftanae confeflionis Jlatibus fehen und
gelefen twerden fofle: ftarum, fudht H. R.
nodymals ju debaupeen, und aus den (fdhon
in den vedytl, Staacgherracyrungen angefiibrs
ten) Afren des W, §. darsuehutt,

H Sdyon




Sdyon in den vorhergehenden Sdyrifeén
{ind die hieer gehorigen Handlungen des .
S. vollftandig und in foldyem Sichte dargelegs
worden, daf H. R. jese weiter daranf nichts
antwortet , fondern blog das wiederhohlty
was er fhon in den Rechel, Staatsbetracl):
tungen gefagt bat.  Jalfchlich erdidyer er,
daf idy vorgefchlggen babe , in dem Tepr des
W, §. ein Komma einsufdhalten.  Man f.
fibrigens auf das , was ev in der Vertheidis
gung &. 152, ff. angefubre, meine YWiderz
legqung €. 65. ff. &. 26. ff.

B) Datwider, daf der §. 47. im erfien
und stoeiten Sliede niche von den fatholifchyen
perftanden werden fonne, fondern gans allein
die evangelifdhe Seande darinn begriffen ynd
gemeinet feen, wendet mir H. R, 178, f
ein:

a) o8 foy bell falfch, dafder §. 47, allein
ber evangelifdhen Standen Eriwibnung thue,
indent stvar der erfie Sap diefes §., el
cher den gegenmartiden Fall nicht betreffe,
dem blofen Ddudyffaben nady nur pon protes

ftantis
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fiantifdyen Granden fpredhe , demodhy aber
audy auf tatholifche Stinde ausaelege merden
miffe, der siveice und dricee Safy aber allge:
wein foreche

b) gleichwie das Bindewdrechen tidemn
in dem 47ten §. nidht wivfe , nod) wirfen
fann, daf di¢ fatholifdhen Stande von der
bortigent Novaliehendverordnung ausgefchlof?
fen find, fo fann aud) das Lindetwdrechen
Vero in dem 47een §. die fatholifthen Seande
oon diefer Werordnung nidhe ausfchlicffen, da
fie reder Budhftab noch Sinn in dem 3rveiren
Saly ausfchlieft.

) Gleichivie der dritte Sap des 47ten §,
quae itidem &c. teil er aligemein fpriche,
von Katholifchen und Proteftantifchen Sednz
den gu verftehen iff : fo iff auch der weite
Sat des 47¢en §. von beiden 3u verftehen,
weil et allgemein fpridt ;

d) €sift notorifch folfdy, daf nur ein
evangelifther  Sandegherr Dominus mona-
fterii feu loci feyn tnne, unbd tein fatholifdyer.

$ 2 Ale
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Alte diefe Einmiefe find nidhe mehe news !
fie find fchon in den vorbergehenden Schriften
theilg vorgefommen, theils fthon veraus bes
antroortet worden.  Ulm niche durdy Wies
derhoblungen [aftig su terden, und damit
bei fdyon gefagten Sadyen nicht ein unauss |
feblidyes Gewafdy entftehe , besiehe idh mich 1
bier auf H. &. R. Rodys LTeuen Auffd luf '
&. 99. ff- ©. 144. ff. und auf meine Wiz
derlegung S, 11, i, Terjenige, fveldyer 1
fidy fiie diefe Srreitfache inceveffice, und die ,
porbergehende Sdhriften mit Bedachefameeie
gelefen bat , wird im Stande feyn, die H. !
Rothifdyen Cingwiiefe yu beurtheilen und {clbﬂ r
1 beantworeen,  Neby will ibm - bier nicht vora |
greifen.  ©af wiv unter Num. d) oder in
der Verebeidigung S, 182, von H, N, ein
offenbar falfcher @inn angedichtes worden
fey , fann gleichfalls Jedermann ,  der die
&. 23. meiner YWiderlegung nochmal ,
feferi , fidy die Miiibe geben. twill, felbft einfes
e, - b leugnete nidht dberbaupe, bdaff
ein fatholifcher Sandeshert dominus monafte-
vii feu loci feyn fonne , fondern bebauptete,
bafi




daf der dominus monafterii fey loci, das
bon dev §. 47, vebet, dem Koncext uny Siny
beffelben §'s gemaf nur der Evangelifdye San,
besferr fey.

C) Bot gleichemt Schlage find die Eins
toiirfe, die er gegen das, was idh in Begies
Bung auf den §. 25, und 26, des Veen vt
it meiner Widerlegung. gefagt habe , in dek
Dertheidigung S, 303. ff. mady. ey
fudyre

1) ben fdyon den Worten nady in beiden
Pavagrapben liegenden Unterfchied , dem
Publito deutlidhy vor Augen su legen , seigee
baber, daf im §. 25, den evahge[ifd)cn Stins
den die geifiliche Sriftungen famme ihren uz
geboren mwegens demr Befis im Cnefdyeidungss
siele, fie mogen (iegen wo fie swolleny , unges
achret der Cinpede daf fie vor oder nady dem
Paffaver Bererag und Neligionsfrieden res
formire und oBFupive worden feyen, gelafs
fen worden feen, paf aber im §. 26, gar fefs
ne Eriwdhnung einer Yufhebung und Cingies
fung der Kiofter gefcyebe , daf vielmehr dep

3 gange
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ganie Kontece und Geift diefes GBefeses vors T
ausfege , daf die KIdfter nod) eyiffiven und
eriftent bleiben. |

2) 3 fagee felbft , daf Bauptfchlich

im §. 26. die Nede von Kidfiern ac. foy, wels
che in evangelifchen Sanden gelegen, wnd im ‘
Enefdjeidungssicle  von Katholifdhen befeffen i
fyorden find 5 idy widerfrad) aber dem Pr. |
Rothifchen aus dem Wort Semliter bergeleis
teten Aegumente, weldyes  $. R, in Besies
Hung auf den §. 25. felbff crfldree: ficur ftae
tus Auguftanac confeflionis {Cilicer cum
omnibus pertinentiis, reditibus er accef
fionibus ubicunque firis,  Jdy jeigee, daf |
der cbengedachte Unterfchied das Pr. Rothis ‘
fdhe Avgument sernichre.  Man 1. nodymal
meine Widerlequng S. 38, ff. nady. y

Genug fesse von diefem Argumente. e |
gebe sum finfen, |

Sinf:
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Stinftes Araument.,

Die reichsgrundgefenméfige Redyes,
gleichbeir der Srdnde beider
Religion.

§. XXXIX.

Jdy will das daber genomtitene Ypgy,
ment fie die furmainsifdye  Gerechefame in
feiner volligen Sedrfe, die e8 nur haben fonn,
voreragen :

Audy sugegeben, baf im §. 47, des Vien
Ave. im erfien und stveicen Sa deffelben nidye
pon den fatholifchen, fondern gang allein von
ben evangelifchen Seanden  die  NRede fey.
Auch jugegeben, daf man ju 3eiten des feffz
phalifdyen Sriedens niche daran gedadyt habe,
dafi felbft won facholifdhen Standen und
Difdhoffen Klofter merden aufgeboben , und
perfelben Giiter und Reventien U andernt
®ebraudie werden vermwender werdben,  So
find die tarholifye Stinde von den Gz
cern und Reventieyy por allenfalls in der Ju-
funft von ibnen aufgubebenden und einjusie,
Benden Kiofter nidye qusgefchlofien tworden,
ey fie daber nidye nady der befondern

4., m
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im §. 47. enthaltenen Berordnung , als tvels
¢be allein s Sunfien der evangelifchen Stans
den gemadht worden iff, feinen Anfprudy anf
die @iter und NMeventien der eingesogenens {
Kioftern machen fonuen, fo miffen fie nadh
einer allgemeinen Redytscegel dabei beurtheilt
werden.  Es find swei foldye  Regeln vor:
banden: bdie erfte und rachffe ift die im W, §.
feftaefesste Rechragleichhéit der Stande beider
NReligion ; die andere und entferntere ift das
dem Sandesberen, in deffen Sande die Giiter
und NReveniien befindlich find, sufommende lus
filci. Nady der erfien tonnen fie auf die Giieer
und Neventien der aufgehobenen nnd eingesos
genen KIofier, fogue, tie die evangelifede
Stande Anforudh machens nady der gweiten
swar niche 5 allein es wird mohl Niemand
Jeugnen, daf die erfte nibere im W. §. bes
griffene allgemeine NRegel ,  der andern und
entferntern, selcye dem Sandegherrn das lus
{ci einvdume , vorgeiogen werden miiffe.

200,
—_—

A AR

¥

¥
4‘“(
i
H

\

Neb dberlaffe  edermann  jur eigenett
DBeurtheilung, ob felbff von H. R. das von
der Rechesaleichbeit Hergenomniene Argument

, in
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in ber Verebeidigung S. 209, f, fo bins
dig, als jesie von miv gefheben , vorgerras
gen fvorden iff.

§. XL.

Dafi ich aber dadurdy von der Kurmains
sifthen Gerecefame im vorliegen ben Falle nidye
nbersengt bin, vermogen folgende Grinde:

a) Weil die fatholifche Standeim §. 47,
unb der bieber gebdvigen Wererdnung deffels
ben niche mitbegriffen ind, wie ier pei dDies
fem finften Avgument voreusgefese wird , fo
find fie auch davon ausgefchloffen.  Difi griinz
bet fih auf die MNacur einer  befondern 3u
Syemandes Gunften gemachten; und vomges
meinen Redyte  abwweichenden  Verordnung
(luris fingularis )  QWenn ein foldhes ius
fingulare in Anfehung einer gemwifjen &ateung
pon SDiirgetn deg Staates Yol einem Regenz
ten Derorduet wird, fo find alle fbrige Wi
ger, weldhe s jeney Gartung niche geboren,
bavon ausgefhloffen, ~ ey wilt fier feine
Leifpiele; ol weldhe fich Nebermann felbff
feice denten fantt, bier anflpren, ®ie dbrige

s e
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gur erffen Gattung nicht gehorige Biirger for
nen auf foldyes ius fingulare feinen Anfprudh
machen , wenn gleic) der NRegene eine allges
tiieine Werordnung evlafe, dap die Binger
feines Staates eine volfomne NRechesgleich
Beit geniefien folfen, dergefialt, daf was eis
nem Rechrens ift, audy dem andern Rechtens
feyn folles denn daf durdh dergleichen allge:
meine Berordnungen die vorbandene iura{in-

ularia nicht su gemeinen Rechren gemads
sperde , ofne daff desivegen ein ausdriicElicher
aRille votn Negenten ertlare worden feve, wird
ol Niemand in Rweifel giehen.  Ts grimz
dot fidy dif fiberdem in den Kaiferlichen und
Reichsgemeinen Recheen 1. 26, 28. ff. deLL.

ey glaube nidyt , daf H. R. oder fonfi Nes
mand, diefe gans ungesteifelte Sage widers
forechen terde.  Der Antvendung wegen habe
idh weiter nichts su thun, als ju beweifen,
daf die int §. 47. cntf_)a[tenc Q}m‘orbmmg it
jus fingulare fey.  Dif betveifen

1) bdie teftphalifche Jriedenshandlungen,
aus weldyern man fiebt, mic mie vieler INihe

die evauge[xfd)c Stande endlich diefe Berords
nung
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mng evhalten und durchgefest babens Hefons
ders da man Kacholifcher Seits dafiir pielee,
den Cvangelifchen Standen gebiihreen die Gz
ter und Neventien niche, weil fie an Lins
sichung dergleichen geiftlichen @uitern
und sEintommensu viel und Unvecht ge:
chan (M. Widerlegung &. 20,)

2) Der sum wenigften den Worten
nadh swifchen den evangelifchen und farholiz
fchen Sranden theils im §. 47., wie bier anz
genomment wird, theils im §. 25, und 26,
des Veen et des Q. F. fa fo gar fhon im
R § § 16, und 19. gemachte Unterfdyied
soifchen den Sranden beider Religion 3

3) bie Dier eintretende und den evangelis
{then Sranden entgegen fiehende Berordnunz
gen des fanonifdyen Redhes , nach weldhen nide
erfaubt ift; obne Einmwilligung des apoffolifchens
Sruls geiftliche Sriftungen umguandern und
su veformiven, befonders auf die Ave, twie
dieg on den evangelifchen Standen gefheben
ift; manf g B oben S, 32, Cnehale
bemnady diefer §. 47, eine allein 1 Sunflen

bey
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der evangelifchen Sranden gemachre Bets
orbnung, find mithin die facholifche Stande
davon ausgefchlofjen, fo falle im vorliegenden
Sall der Grundfag von der vollfommncn
Rechtsgleichheit swifchen den Standen beider
Religion offenbar weg.

§. XLL

b) Man dadyre sur Jeir des W, . niche
baran, daf in der Jufunjt Klofer aud) von
facholifchen befonders geifilichen Sranden wers
den aufgehboben werden; man verficherte ihs
uen auch auf diefen Fall die aud) ausmires
gelegene Ghirer und Reveniien der aufgehobes
nen Klofier nidyt; man bielre vielmehr im
M. G fowobl, alg audy im RW. §. die evan:
gelifche ©tande an, die Girter und Revenuen
an die tarholifdhe geifiliche Grifrungen perabz
folgen su laffen, fesite demnach voraus, baf
diefelbe vorhanden feverts man dachte aber an
die vour den Proreftanten geflehene Eingies
pung und Reformation derfelben, und jwar
nidyt an eine blog friegerifche Cingichung, mie
H. R, will, fonbel'_n an Bertvendung dets

\ felber,

-
+
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felben gu milden Stifrungen u. b gf, gleidys
tic aus dem §.19, des R v gans deuelich
du erfeben ift; woraus man ugleich evfiehs,
daf es norhig getwefen durch NReichsgefete dem
Kammergerichre su verbieren, der auf befagee
2Ave eingesogener und verwenderer Siirer wes
gen feine Citation, Mandar nody Procef wiz
ber die evangelifche Srandesu erfennen; und
dodh find im Falle einer folchen Cingichung
nur den evangelifcdhen Standen bdie Giicer
und Reveniien, wenn fie audh ausmwaires geles
gen , tegen dem Befi im Cnefdyeidungssicle
sugefprochen worden.  Folglich find die fas
tholifcye Srandein diefen Berordnungen dem
Sinne der Pacifcentennach, weil fienidye
batan dachten, daf die Kacholifhe in epen
den Fall fommen werden, worinn dbamals die
Cvangelifche fid) befanden , nidye mitbegriffen
worden ; folglich find fie audy in der von der
Redyregleichbeir fefigeferten Regel in Besies
bung auf diefen Fa, dem Sinne der Pa:
cifcenten nady (benn darauf thmme's jege
Gouptfachlidy an) nidye mitbegriffen worden.
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S will sugeben, daf, foenn man v
et des W. . an eine vorfatholifchen Stinz
dert in der Sufunft su gefchehenden Klofters
aufebung gedache hatte, eben die Werords
nung wirde su Gunfien derfelben ausdricls
{idy gemadht tvorden feyn , fveldhe fese
Gunften der evangelifchen Stdnden  vors
panden iff.  Allein cben bieraus. folge,
dafi man , weil man daran nicht gedache
pat, audy su Gunfien der fatholifchen Stans
den diefe Werordnung nicht gemacht hat, fo
fenig im § 47. alg im §. 1o+ des Vien Ave
weil man in beiden Stellen an diefen Fokl
nidye dachee. @8 folge bieraus, dafi die Are.
V, §. 1. feftgefeste Redyesgleichbeic sivifchen
den Stdanden beider Neligion feine ausdelys
nende Austegung des §.47. U Sunften der
¢atholifchen Stande begrimbden fonne, weil
jede @ytenfiverlirung dody vorausfest, daf
dag ®efes auf cinen Sall ausgedebne werde,
an dender Gefesaeber gedadyt, oberibn gleidy
in den Worcen des Gefebes niche begriffen hat.
Daf aber die jesige Srundfise und Sepips

ningen
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aungent der Karholifchen in Anfebung der K1d2
fer den chemaligen miderfprechen , mady
nidyt, daf audy der Sinn eines damalg vers
fafiten und diefe Grundfise su Srund legens
dent Gefeses umgednders serde.

§ XLIL

c) QWenn der erfte und fiveite Sap deg

§ a7, weldher, wiejest, {dhongefagtermans
fen, vorausgefest wird, von denepangelifhers
Sranden gu verfeben iff ; audh) wegen der ing
§/1. Are V. feftgefesten vollfommunen Redyrsz
gleichheir von den fasholifchen Standen 3u
werfiehen wave: fo wirde der §. 47. dem§. 45.
fiderfpredhen, indem i § 45. in Anfehung
der su tarholifdhen Srifter, Kiofterac. gehos
rigen Reveniien der Befis itn Cnrfiheidingss
giele niche erforders witd, gleidymie von H. G-
R Rodhy im. veyen Auffhluf &. 74 ff. gez
teigt, vud audh von H. R, in der Vevehets
digung &, 147 ff. angenommen worden if.
Mach dem 5 47 aber wave audy vermdgeder
Rechrsgleichheie der Befi der $Pertepsion b
felben im Curfcheidungssicle von Seiten dex
N) Ratboz




Katholifdyen Standen vonnbehen , folglich
ein offenbarer Widerfprudy stwifchen beiden
§§. porhander.

§. XLIIIL

Sy besiehe mich
d) jegt noch auf die wider diefe SleichBeie
in den vorfergebenden Scrifeen angefiihrren
Avgumente, in D, G R Rodys neuen
Auflchlup S, 11, ff. Nieiner Widerles
gung S.48. ff.
§ « XLIV,

i Seteauen fich, (90 H. R, in dep
Devebeidigung ©. 21.) pdie stveen Herpen
o Gegner dffentlich unter ibrem RNamen 415
s bebaupten, daf wenn it Sufunfe in dem
o Hanndverifchen, in dem Kurbrandenburgis
i feben we . £ eine tatholifches Kloffer 3.« Be

7 durch eine Ordensaufhebung eingebr, daf
' algs
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o alsdant die gu dem Kloffer gebirigen in
1 fremben Eathofifchen S)Icid)s(nn?t-cn gelegene
n Bliter, den fatholifhen ReichsFinden deg
1 Oty wo die Juaehlre liegenn, reidysgefons
» mafig alg pacante Giter sugefallen feien ic, 4
Saft balee ich dafiir, daj H. R. dif blos aug
der Urfache gefragt habe, um dem unverfians
digern Theile des Publitums einen Dunft pop
die Augen ju machen.  Kann ipu wopl, alg
ev diefes fchrieh, entfallen gemefen feyn, wag
i bei den in diefer Streitigfeie befannten
Stellen des W. §. geauffere behaupter und
betwiefen haben ? Manf. auch H. . R. Rochs
sweites Poftfcvipt &, 102, ff. It folge

fechftes Yrgumient,

Uetheile dev beiden hédhjten
Reichsgeridhte

X 2 und




und
ficbenfes Avgquinent,

Linftimmige Weinung aller deutfches
Staatsredhtegelebrten,

§. XLV.

Auf beide Argumente will idh bier niches
mebr antworeen, da fdyon binveichend darauf
geantwortet i, und beide von felbft wegfal:

lert, fveil die vorhergebende , tie idy fbers
geuge bin , ganslidy entteafter worden find.
Rody Eing ift 1brig

Achtes Argument.
$Bigene Bevoeife des Srn. Ransler Rochs
und Sun. Doktor Schnauberts in Giefers
fir Oie Gerechtigleit der Rurmain:
sifchen Sorderung,
§. XLVI,
n Det Beweis des Hrn, Ot Schnaus

n bevts 4, fagt 9. R, in der Vervtheidie
gung
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gung &. 241, ff., y ift lange niche fo augs
o fibrlidy aber furs und bindig,  Der fg:
o tholifche Neichseheil (und folglich audy
2 beffen erﬁet Stand, der Kurfiivft und Crye
g7 bifchof von Mains ) fage Hr. Dr. (S, 17.)
g bat durdy die” Berordnungen des Relis
sy gionsfriedens in Anfehung der ihm ges
o borigen geiftlichen Gitern und Gefdlle
s binlangliche Berficherung erbalten ;  die
o evangelifdyen Stdnde verlangeen in 2An-
,‘febung ibrer geiftlichen Stifeungen, deven
;- Reventien und Sefalle in Eacholifchen
, Sanden gelegen find, gleidye Rechre it
s dett Eacholifchen Reichstheile /.

g

-~

Alein man beliebe nue in meiner Wider:
Tegung &, 18. ff. foresulefer: fo wird Jes
dermann von felbff fiblen, swie wenig oben
flehender aus dem Koncepte geriffencr Sas
die Kuemainsifdhe Torderungen im vorliegens
den Salle unterfiige. — Man vergleiche da-

S 3 mis




mit ttod) die fdyon oft angejogene §. 16, und
19. des Religionsfrieden,

S dtug
§. XLVIL

Der Schluf madyt fich aus allem, foas
ich bigper fiiv die Geredytfame des Haufes
$effen auf die in feinem Gebiete befindliz
chen Giitern und Reveniien der drei aufgebos
benen maingifchen KIoftern ausgefiibre habe,
von felbffen. ey bin, twie der Augenfeyein
lehre, wabrend der gangen Schrift, der Ros
thifchen ‘groben Ausfille und Ausdricte yn:
geachtet , in miglichfter Selaffenpeic und
Ralebliehigeir geblichen ,  ja ic) gebe fie ibm
nicht einmal guricf , fondern laffe fie alle
$Hrn. Roth vor dem befheidenen Publitum
felbft erantworeen, So viel wird daffelbe glans
ben, daf id) meine Widerlequng nichs um

theineit
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meittetit Hofe su gefallen, fvie, wenn die
@age gegriindet, an gewifferr Orten von mie
gehalten worden iff , fondern aus volligep
und ganglicher Vleberseugung , -von den Hefa
fifchen Sevechtfamen,, gefcyriebert babe. o
ity erflare bier Offentlich dem von feiner Ges
rech tigbeitgliebe uberall gepriefenen $Hofe, in
veffen Dienften gu feben, idy miv gum qrdz
ften Olick vechne , ich verforedye ibm bei
ben Pllichren, mit-weldhen idy ibm ofnelin
sugethan bin ,  daf fobald id) niche mebr
pon der Gerechrigteit feiner Sadye berseuge
feyn werde, ich desvegen bie Anseige thun
solle ; und daf ich eher die Lingnade defz
felbens beflivdyte, swenn ev in der Folge einfes
pen follte, eine ungerechee 6ad)é, die auf
itgend eine 2Are durd) meine Sdyrifte unters
ftie worden iff , vertheidige su baben , als
daf idy einy obnebin von ifm verabfdyenetery
Sdymeichler feyn werde.

Fod
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Stoch bitee ich Hen. Rotb auf den Fally
foenn er in. Suéunfe in - diefer. Sadye nody
Creivas fdyreiben follee , nidye anders ju fchreis
ben, als wenn ev einen freundfchaftlichen
Srreie mit feinem beften, dabei aber fehr em:
phindlichen Sreund , vor harre. . Die WBillige
feit diefer SBicce thue fich von flbfF dar, und
dre. Wichrigheit der Sadhe empfieblt fie ofyes
big. b werde gewif diefern IJome ens
fpeechen,

®iefen,
gedruckt ey Sohann Chriffoph Schroder,

gl |
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Prof. Schaaubert
in Gicfen
uber die Frage:

Db die im Heffifchen Gebiete gelegenen Bter
und Reventien der drei im Y. 1781. aufgehobes
nen maingifchen KUdffer dem Kurfiefien
von Maing oder den Hrn, Landgrafen

von Heffen von Neichsrechtswegen
juftandig feyen ?

Antwort
auf Heren Roths

BVertheidigung

feiner rechtiivhen

‘Staatébetraditungen
uber diefe Frage:

Giefers und Marburg
bei SSobann Ehriffian Kricger den jingern,
' 1738 4




	Prof. Schnaubert in Giesen über die Frage: Ob die im Hessischen Gebiete gelegenen Güter und Revenüen der drei im J. 1781. aufgehobenen mainzischen Klöster dem Kurfürsten von Mainz oder den Hrn. Landgrafen von Hessen von Reichsrechtswegen zuständig seyen?
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